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ante empfindlich beſchränkt ſei, 
der einzige Hafen mit direkter Verbindung mit 
dort, Marſeille, für den Export des Nordoſtens 
wegen der großen Entfernung und der Höhe der 
Eiſenbahnfrachttarife unbenutzbar ſei, und die Ex⸗ 
ortſendungen Nordfrankreichs, welche von dort 
{ tevantiniſchen Plätzen gingen, den belgiſchen 
habe. es kein preußiſches We e 125 br 3 — e Ben 
= „ dem get e een eigene Machtſtellung daſelbſt auf alle Weiſe zu 
5 Blicke u BIS islatur⸗ Periode ſtärken, wird das vorſtehend mitgetheilte Projekt 
ee ſucht 5 nn jedenfalls einer ſympathiſchen Aufnahme an zu⸗ 
5 ße Menge befriedigenden Resort ſtändiger Stelle ſicher fein, und die in der Le⸗ 
2 a Das vante engagirten deutſchen Exportinduſtrien werden 
freulichen bedeutſamen Verbeſſerung. Da bei Zeilen mit den Plänen ihrer fran⸗ 
erinnert an den Ausſpruch „suprema lex b 
volentas” und meint, daß dem gegenüber = türlich i ber erſten Zeit nach 
8 2 geftrigen rg 155 5 5 2 Einführung des neuen Einkommenſteuergeſetzes viel⸗ 
ah = meh i en 1 müſſe eng ch fach vorgekommen und ereignet ſich noch immer, 
die Sheueref Behr io müſſe deren Heil⸗ daß Berufungen gegen die Einſchätzungen an un⸗ 
kei eee Uebri zuſtändigen Stellen eingereicht werden. Es iſt 
famkeit erſt abgewartet, werben. „ rigen nun vielfach die Meinung entſtanden, daß durch 
ne ag Tanbtog die Einzelintereſſen zu sehn, das Einkommenſteuergeſetz die Beſtimm 
5 P Nach Gm, kurzen ien. 5 die Verjährungsfriſten bei Berufungen zu Un 
J 
Et 2 3 ar, iſt keineswegs der Fall. ie Vorſchri 
an war, der fommenbe Meicheffnanz des Geſetzes über die Verjährungsfriſten bei öffent⸗ 
Die Nordd. Allg. Ztg.“ beſchäftigt ſich lichen Abgaben vom 18. Juni 1840 iſt durch das 
in ihrem Nachwort hauptſächlich mit der gelun- Einkommenſteuergeſetz nicht berührt und nach die⸗ 
ei Ref 5 575 fer hat, wenn ſich der Reklamant an eine inkom⸗ 
genen Steuer⸗Reform und ſie hebt die hervor⸗ etente Behörde wendet, dieſe das Met 
Wende Authellnnhme de a zee au 1 7 5 die kompetente Behörde abzugeben 
Werte hervor, der durch feinen Brief an den Mi⸗ dem Rell N ten die Zwiſche Ar 
ae iquel 55 ee el Br Ben e 2 818 N 
ejorm an den Tag gelegt und dadur en an i RE N Ad r 
dem Ausbau dieſer Rleſorm betheiligten Faktoren hat. übrigens bereits Urtheile in dieſem Sinne 


eine gewiſſe Stärke verliehen habe. Die Steuer⸗ gefallt. Ueber bi 5 
f ; f f — die Frequenz der preußiſchen Uni⸗ 
Reform werde viel dazu beitragen, die ſozialen verſitäten entnimmt der „Staatsanzeiger“ den 


Deut f chland. nach der Lev 


Berlin, 6. Juli. Die meisten Morgen⸗ 
blätter widmen der eben zu Ende gegangenen Le⸗ 
den des preußiſchen Landtages und 
der ſchließenden Thronrede längere Betrachtungen 
an leitender Stelle. So ſagt u. A. die „Voſſ p 


Ztg.“: Seit den Tagen der Landrathskammern nach j 
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Sehe he Rat kg riet 8 als enen aneh  Dereihmiflen Tolenbe Mittel 
8 . ungen: 
bedenklichen Zug des berfloſſen n Lauriages daß In Berlin ſind in dem gegenwärtigen Som⸗ 


in demſelben in nuuſachlicher Art, beſonders von 
konſervativer und klerikaler Seite, die Landwirth⸗ 
wirthſchaft zu Wahlzwecken behandelt worden iſt. 
Tief unter dem Niveau der Verhandlungen über 
die Staffeltarife ſtänden diejenigen über die kor⸗ 
porative Organiſation der Landwirthe. 

Die „Ger m ania“ beſchäftigt ſich haupt⸗ 
ſächlich mit der Thronrede. Sie findet es bebent- 
ſam, daß in derſelben von dem Sturz des Zeilitz⸗ 
ſchen Schulgeſetzes keine Rede war und bezeichnet 
dies in Verbindung damit, daß man ein neues 
Schulgeſetz auf ähnlicher Grundlage nicht anzu⸗ 
kündigen vermag, als eine der Urſachen der Zu⸗ 
nahme der Sozialdemokratie. Der Reſt des Ars 


mer⸗Semeſter insgeſammt 4110 Studenten (gegen 
4125 im vorigen Sommer und gegen 4691 im 
Winter⸗Semeſter) immatrikulirt. Von den 4110 
Studenten gehören 457 der theologiſchen, 1107 
der juriſtiſchen, 1116 der mediziniſchen und 1430 
der philiſophiſchen Fakultät an. Außerdem ſtud 
zum Hören der Vorleſungen 2855, insgeſammt 
alſo 5965 berechtigt. Von den immatrikulirten 
Studenten ſind 2999 aus Preußen, 516 aus den 
übrigen Reichsländern, 441 aus den übrigen 
europäiſchen Staaten, 154 aus außereuropäiſchen 
Ländern. Die Univerſität Halle-Wittenberg wird 
in dem gegenwärtigen Sommer ⸗Semeſter von 
1436 immatrikulirten Studenten (gegen 1412 im 
vorigen Sommer und gegen 1590 im Winter⸗ 


1 N 1 l 
Studenten beſucht. Der theologiſchen Fakultät 
gehören 580, der jur 


| 


| 
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möglichſte Befriedigung der groß 
e. f 
6 Berlin, 6. Jul. Die Nationaltiberalen Univerſität Göttingen gehören gegenwärlen w 
jährigen Manöver in den .nee>-Firtternoth heimge⸗ Philoſophie; 24 haben außerdem die Berechtigung 
wahrſcheiutich erſt er Woche 
das Zentrum darauf, daß am Mittwoch der An⸗ der katholiſch⸗theologiſchen der juriſtiſchen, 
tät 
Die 3 en berechtigt. Auf der Univerſität 
Militärvorlage berathen. 5 g 
S 1 f 
Geſtern abend wurde bie im Winter⸗Semeſter). Hiervon gehören 132 der 
| 
könnten erledigt. Wie berlantet, wurde beſchloſſen, Die Univerſität Breslau zählt 1263 immatriku⸗ 
letzte Wort in dieſer Angelegenheit überlaſſen, deſſen den 222 der kaßholiſch⸗, 131 der evangeliſch⸗ 
4 , 9 7 
Fra Tr 5 übrigens keine beſtimmten Anträge an In Greifswald ſind gegenwärtig 874 
Die freiſinnige Volkspartei und die ſüddeutſche 
von gehören 281 der theologiſchen, 96 der juriſti⸗ 
der Beſchluß gefaßt, in der Frage der Militärvor⸗ 
r ten iumatrikulirt (gegen 634 im vorigen Som⸗ 
Vorſtand gewählt. Freiherr von Manteuffel iſt 
mediziniſchen 317 und der Pphiloſophiſchen 
mann. r 
er Juhaber der hieſigen ſeit 30 Jahren be ſind matrikulirt (gegen doe 
ſteh Bat na! vorigen Sommer und 832 im Winter⸗Semeſter). 
Oppenheim, iſt flüchtig. en no 
5 philoſophiſchen Fakultät an. Auf der theologiſchen, 
— Heute früh 7 Uhr 5 Min. hatte ſich Se. fl 
1 
hierher und demnächſt mittels Sonderzuges nach Die 
leich nach 2 Uhr wurde Se. Majeſtät im Neuen katholiſche Verein „Fedelta“ aufgelöſt worden, 
4 2 e 
in Ungarn im September wird ſich, wie die hatten ſich am 29. v. Mts. einige Straßburger 


tikels wendet ſich gegen die Steuerreform und das 
en 0 
Bauern, Handwerker und Arbeiter neben derjenigen 
— im Reichstag einen Antrag eingebracht, immatrilulirte Studenten am. Hierdon ſiudiren 
che A Bern Militärvorlage dürfte zum Hören von Vorleſungen. Auf der Univerſi⸗ 
finden, da vorher Anträge auch dem Hauſe zur Sommer⸗ und 1272 im Winter⸗Semeſter). Hier⸗ 
trag bezüglich der Wiederzulaſſung der Jeſuiten 322 der mediziniſchen und 521 der philoſophiſchen 
ng geſetzt we Vorlefung 
em: heute D . l Studenten immatri⸗ 
Frage, ob die Freunde kulirt, (gegen 701 im vorigen 
der Militärvorlage. Prinz theologiſchen, 163 der juriſtiſchen, 255 der i. e 
daß dieſeben in der Fraktion verbleiben follen. lirte Studenten (gegen 1234 im vorigen Sommer 
erditt indeß in dem oben angedeuteten Sinne therlogiſchen, 204 der juriſtiſchen, 300 der 
Heften Studenten immatrikulirt (gegen 822 im vorigen 
Volkspartei haben den Gedanken eines formellen 
ſchen, 416 der mediziniſchen und 81 der philo⸗ 
lage gemeinſam zu operiren. 
d ger mer und 504 im Winter⸗Semeſter.) Hiervon ge⸗ 
wieder Vorſitzender geworden. Neu eingetreten 
Fakuliät 111 an. Auf der Univerſität Marburg 
D 
Eduard Meyer, Hugo | 
üchtig 5 Hu Hievon gehören 154 der theologiſchen, 223 der 
nicht bekannt. Die Börſe ſelbſt iſt wenig betheiligt, 
N und philoſophiſchen Akademie zu Münſter i. W. 
Majeſtät der Kaiſer mit den Herren ſeiner militä⸗ ud 
vorigen Sommer und 412 im Winter⸗Semeſter). 
dem Schießplatz bei Jüterbogk begeben, um daſelbſt pbiloſophiſche 150 Studenten. 
alais zurückerwartet. weil er ſich ſeinen Statuten zuwider mit Politik 
„Budap. Korr.“ meldet, nicht nur auf die Zeit Bürger zu dem Polizei⸗Präſidenten Feichter 


Wahlgeſetz und fordert vom neuen Landtage die 
der 1 ſittlichen Erforderniſſ 
cher die mäglichſte Veſchrinkung der dies 156 Therlogie, 105 Jura, 200 Medizin und 241 
e weite Ein nächft ſtalt. t Bonn ſindiren 1507 (gegen 1408 im vorigen 
Verhandlung kommen ſollen. Insbeſondere beſteht den Aal a. euangelifch-tpesfogifhen, = 
auf die Tagesordnung geſetzt werde. it an. Außerdem ſind 30 zum Hören von 
ee Königsberg i. Pr. ſind 683 
Sommer und 645 
6 \ Arenberg und Dekan 
Bender, noch länger der Fraktion angebsren niſchen und 133 der philoſophiſchen Fakultät gr 
1 
Allerdi kti 8 Pa 92 2 
Allerdings wurde dem Fraktionsvorſtande da und 1213 im Winter⸗Semeſter). Hiervon gehö⸗ 
ausfallen wird. Die ſchärfere Fartei In iye ard nen und 316 der philoſophiſchen Fakultät 
Sommer und 773 im Winter⸗Semeſter). Hier⸗ 
Zuſammengeh e us aufgegeben. Es wurde indeß 
ſopriſchen Falultät an. In Kiel ſind 611 Studen⸗ 
Die konſervative Reichstagsfraktion hat ihren 
hören der theologiſchen 87, der juriſtiſchen 96, der 
find in den Vorſtand v. Hollenfer und v. Norr⸗ 
] find 941 Studenten immatrikulirt (gegen 897 im 
enden Baukfirma 1 
ie Paſſiven ſi ch Pied 8 
juriſtiſchen, 245 der mediziniſchen und 319 der 
indeß ſollen Depots fehlen. 
ind 418 Studenten immatrikulirt (gegen 419 im 
riſchen Umgebung von der Station Wildpark aus bor omme 
katholiſch⸗theologiſche Fakultät zählt 268, die 
den Uebungen beizuwohnen. Am Nachmittage — In Straßburg i. Elf. iſt bekanntlich der 
— Der Auſenthalt Sr. Majeſtät des Kaiſers befaßt hat. Wie die Köln. Volksztg.“ meldet, 
der Schlußmanöver im Eiſenburger Komitate, ſon⸗ (einem aus Baiern ſtammenden Latholiken) be 


5 dern auf viel länger erſtrecken. geben, um ſich von ihm Auskunft über die Gründe 
Sf, — Da Sylveſter in dieſem Jahre auf einen der Fedelta-Auflöſung zu holen. Herr Feichter 
2 Sonntag fällt und bei Durchführung der Sonn⸗ habe ihnen mitgetheilt: 

5 tagsruhe der Handel mit Nenjahrskarten eine „Wie Sie wohl wiſſen, meine Herren, 


| 


ſteht in Ihren Statuten als Zweck des Vereins, 
daß Sie ſtets die Regierung, wie auch den 
Altar, d. h. die Kirche, mit Ihrem beſten 
Willen und nach Kräſten vertheidigen wollen. 
Wir haben bisher auch immer geglaubt, der 
Fedelta⸗Verein würde dies thun, ſind jedoch leider 

a Der Handel mit der Levante ruht vor⸗ zu der Ulberzeugung gekommen, daß er dies noch 
zugsweiſe in deutſchen und eugliſchen Händen. nie gethan hat; denn die letzten Wochen haben es 
Frankreichs Konkurrenz ſpielt dabei eine derhält⸗ ja trefflich bewieſen. Der Verein hat dabei eine 
nißmäßig beſcheidene Rolle. Das ſoll nun anders Haltung eingenommen, die höchſt deutſcheindlich 
werden. Die franzöſiſche Handelskammer in Kon- iſt, ja ſogar an Landesverrath grenzt. Um kurz 


große Einbuße erleiden würde, jo hat das Präff 
dium des Deutſchen Papier⸗Vereins ſich petitio⸗ 
nirend an das Miniſterium des Junern und für 
Handel und Gewerbe gewendet, um eine Freigabe 
des Sylveſtertages für den Handel mit Neujahrs⸗ 
karten für ae Jahr zu erlangen. 


ſtantinopel hat ſich mit einer Eingabe an die zu ſein, will ich Ihnen ſagen, daß Jeder, der für 
Pariſer Regierungskreiſe gewandt, worin fie nach⸗ Müller Simonis ſtimmte, ein Landesverräther 


drücklichſt ür Errichtung einer regelmäßigen und infamer Schweinehund ft... Wir find 
Daimpferverbindung von Dünkirchen über Havre, ja feſt überzeugt, daß die Vorſtände der katho⸗ 
Saint Nazaire und Bordeaux nach Konſtautinopel liſchen Vereine an den letzten Vorfällen den 
plaidirt. Auf der Ausreiſe würden die Dampfer kleinſten Theil der Schuld tragen; denn der 
der neuen Linie. n Salonichi und Smyrna an- ganze Druck wurde von der hieſigen niederträch⸗ 
legen, auf der Rlickreiſe in Derendſch, Jemidt, tigen Pfaffenbande ausgeübt. Ich bin feſt davon 
Panderma, Rodoſto, Dedeagatſch, Smyrua und überzeugt, daß die große Mehrzahl bei der Stich⸗ 
Salonichi, wo Ne überall volle und lohnende wahl für Bebel agitirte. Doch die ſollen uns kennen 
Fracht finden dürften. Die franzöſiſchen Geſchäſts⸗ lernen; fie haben bisher goldene Zeiten gehabt; 
eute in der Levante treten eifrigſt für dieſen Vor⸗ wir werden ihnen aber von jetzt ab eine Schraube 
a ein. Sie beton n, daß gerade der industrie anſetzen, daß ihnen Hören und Sehen vergehen 
eichſte Nordoſten Frankreichs in ſeiner Ausfuhr folL” Auf eine Bemerkung des Herrn Stein⸗ 


Stettiner Zeitung. 


da metz, 
keit in die Wahlangel 
wortete der Polizeipräſident: 
mir nichts vor. Wir ſind feſt davon ü 
und können es auch ſo zu ſagen beſtätigen, 
von 30 jungen Rotzern (Al 


Sr 94 ihre Stimme für 
) 
daß „drüben in B 
ganzen 

ſtimmen“ 
weil 
Ihre 
W 
geht 
der 
Deutſchland. Ihre Pfaffen aber mit ihren roth⸗ 


der und beten, aber für wen? 
Denn wenn das Herz roth⸗weiß⸗blau iſt, 
ungen über auch das Gebet roth 
n⸗ konnte hier die Bemerkung ni 
as die Ausdrücke des Herrn Poliz 
des § 3 zu ſtark wären; dieſelben rühr 
ſeiner Aufregung her. 
Feichter: „Jawohl, ich bin aufgeregt, un 
Recht; denn ich kann Ihnen beſtim 
die große Mehrzahl der hieſigen lat 
ursgeſuch lichkeit deutſchfeindlich geſinnt i 
ohne daß Ihnen ſogar Namen nennen, 
f die Friſt ten — und die alle, wenns zum Kl. 
ber⸗Verwaltungsgericht für Frankreich predigen würden 


im Auszuge mitgetheilten Bericht: 


laubt und von Straßburg a 


Die „Köln. Volksztg.“ behauptet, 


iſtiſchen 217, der mediziniſchen war. 
263, der philoſophiſchen 461 Studenten an. „Der als 
ver ber ſtädtiſ 


der Präſident nach Straßburg zu 


n 


ente 7. Zul 88 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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ftanten die Studenten eine große Seltenheit ſeien, 
ausgenommen die Manifeitationen vor dem 
Hoſpital, in welchem der Leichnam Nupers lag. 
Es iſt vollſtändig unmöglich, ſelbſt bei einen 
weiteren Raume, als er mir zur Verfügung ſteht 
alle die Scenen von offener Meuterei wieder ze 
geben, welche in faſt ganz Paris bis nach Mitter⸗ 
nacht den Geſchäftsverkehr völlig ins Stocken 


brach ag 2 
. 


gene bis in ſeine letzten Lebenstage von beneidens⸗ 
werther körperlicher Rüſtigkeit und geiſtiger Friſche. 
machen Sie Er durſte als das anerkannte Haupt ſeines Volkes 
berzeugt gelten, deſſen nationales Bewußtſein er durch ſein 
daß Geſchichtswerk „Geſchichte der Sachſen“ mächtig 
umnen) vom Prieſter⸗ gehoben, für deſſen geiſtige Beſtrebungen er als 
gewählt haben, langjähriger Präſident des Vereins für ſieben⸗ 
Bebel abgegeben bürgiſche Landeskunde Richtung gebend geweſen, 
tzte Herr Feichter auseinander, deſſen kirchlichem Leben er eine feſte Organiſation 
aiern der Pfarrer mit ſeiner gegeben. Auf die Politik hat er zwar nur in⸗ 
gegen die Militärvorlage direkten, aber darum nicht minder tief greifenden 
könne, im Reichstage aber nicht, Einfluß genommen. Er war ſtreng dynaſtiſch, 
es hier nur deshalb geſchehe, „um kaiſertreu, hatte volles Verſtändniß und ein war⸗ 
proteſtleriſchen Anſichten kundzugeben“. mes Herz für die Einheit der Monarchie. Als 
„Wenn aber da drüben der Pfarrer ſieht, daß das Abgeordneter zum verſtärkten Reichsrath, den aus 
ohl des Vaterlandes auf dem Spiele ſteht, da den Ländern der St. Stefanskrone nur die Sach⸗ 
er hin, kniet ſich mit ſeiner Gemeinde nie⸗ ſen und Romänen Siebenbürgens beſchickten, be⸗ 
und betet inbrünſtig für das bedrän te thätigte er die Geſinnungen, welche den Dualis⸗ 
mus ſo lange als möglich bekämpfte. Im unga⸗ 

riſchen Nvichstage, dem er nur wenige Monate 
— für Frankreich. angehörte, konnte er ſeine geiftige Kraft wegen unge⸗ 
dann iſt nügender Kenntniß der magvariſchen Sprache nicht 
⸗weiß⸗blau.“ Herr Steinmetz zu eutfprechender Geltung bringen. Nach der Reform 
cht unterdrücken, daß des Oberhauſes trat er in letzterem mehrere 
ei⸗Präſidenten doch Male für die Aufrechthaltung der als Kleinod der 
ten wohl nur von veligiöfen Gleichberechtigung und Toleranz ge: 
Lebhaft entgegnete Herr hüteten ſiebenbürgiſchen Religionargeſetze ein. Zur 
d mit letzt nahm er am 8. Mai Stellung im gleichen 
mt ſagen, daß Sinne gegen die Kirchenpolitik des Kabinets 
holiſchen Geiſt⸗ Wekerle. An dem Zuſtandebringen des Ausgleichs 
i ich konnte zwiſchen dem Miniſterium Szapary und den 
wenn Sie es woll⸗ Sachſen hat er weſentlichen Antheil. Das Zu⸗ 
appen käme, ſtandekommen des Sachſentages und die ſchließ⸗ 

liche Annahme der Reſolutionen deſſelben nach 
hartem Kampfe iſt faſt nur ſeiner beiſpielloſen 
Autorität zu danken. Die Loyalität des Grafen 
Sdaparh gegenüber den Sachſen hat ſich nun 
wohl bewährt, aber die Nachgiebigkeit des Kabi⸗ 
nets Wekerle gegen chauviniſtiſche Strömungen 
droht die Sachſen um dil gehofften Reſultate des 
mit Selbſtverleugnung abgeſchloſſenen Ausgleichs 
Unvergänglich aber werden bleiben 
chs um die Konſolidirung 


daß er an eine Einmiſchung der Geiſtlich⸗ 
egenheit nicht glaube, ant⸗ 


Ach, 


eminar, die bei der Stichwahl 


aben.” Dann je ten 2 
Nachdem der Nachmittag fehr umrub 


laufen war und zu ſchweren Befürchtungen bere 
ch 6 Uhr Abends eine ziemliche 
Gerade in dieſem 


Gemeinde 


Rue 
die vollſtändig ruhige, 
daß die Zirkulation voll 
griff ansführte, angeblich um 
in Fluß zu bringen, Die Menge war £ 
brutalen, vollſtändig unmotivirten Angriff mit Recht 
empört und leiſtete verzweifelten Widerſtand. 
Nach einem 10 Minuten langen Handgemenge be⸗ 
kam die Polizei die Oberhand, aber um w 
Preis? 25 Manifeſtanten mußten in Folge mehr 
oder wenig ſchwerer Säbelhiebe in das Spital 
getragen werden, vor welchem der Kampf — denn 
ein ſolcher war es, ſtattfand, die Brutalität der 
Polizei war eine derartige, daß die Krankenwärter 
und Heilgehülfen, ja ſogar die Aerzte des Spitals 
einen Hagel von in der Eile zuſammengerafften 
Wurfgeſchoſſen auf die Agenten herabſauſen ließen, 
deren mehrere verwundet wurden. 

Während dieſer Scene benutzte eine Bande 
von Stroſchen die Abweſenheit der Polizei vor der 
Medizinalakademie auf dem Boulevard St. Sr 
main zur Gelegenheit, den Garten vor dem Aka- 
demiegebäude ſchamlos zu verwüſten, indem ſie: 
„Vive la Commune“ brüllten. Eine größere Au⸗ 
zahl Studenten entfernte ſich bei dieſer Gelegenheit 
in oſtentativer Weiſe, ihrer Empörung über dieſen 
Vandalismus laut Ausdruck gebend. Unterdeſſen 
fetten die „Manifeſtanten“ ihr Verwüſtungs⸗ 
werk fort. 


nr 


8 


veiß⸗blauen Herzen, die knien auch mit ihnen nie- 


N u. ſ. w.“ 
Die „Straßb. Poſt“ bemerkt zu dem obigen 


ter iſt augenblicklich beur⸗ 
5 bweſend. Eine Aeußerung, 
von ihm über die Dinge, die ihm zur Laſt gelegt 
werden, iſt daher im Augenblick nicht zu erlangen. 
der Bericht ſei E 
was in zu bringen. 
die Verdienſte Teu 


„Polizeipräſident Feich 


zugegangen, 


ihr „von berufener Seite“ 1 1 
von einem Mit- 


dieſem Falle wohl heißen ſoll 


2 


liede ver Abordnung des Fedeltävereins“. Trotz⸗ feiner Kirche und die damit verbundene Kräftigun . 
Een wird jeder, — Polizeipräſidenten Feichter des deutſchen Volksthums. Allgemein und tie Von jetzt an war es als ob eine tolle barba⸗ 
riſche Zerſtörungswuth die Menge ergriffen hätte. 


m zu iſt darum die Trauer auf dem geſammten Sach⸗ rische f th die e 
nach dem Durchleſen des Be⸗ ſenboden um den Dahingegangenen, welcher fich Sie ſtürzte ſich auf die Zeitungskioske und zündete 
Es iſt eine Unmög⸗ neben der Liebe und Verehrung ſeiner Volks⸗ dieſelben an, wobei das mafjenhaft in denſelben 
Gerade genoſſen und aller proteſtantiſchen Kreiſe auch die liegende Zeitungspapier im Nu auflederte und die 
als Leis höchſte Achtung feiner politiſchen und nationalen Holzwände in Brand ſteckte. Ein Omnibus wurde 
Gegner zu erringen verſtanden bat. nachdem die Pferde ausgefpannt waren, umgeſtürzt 
Wien, 6. Juli. Wie die „Wiener Zeitung“ und ebenfalls e wobei eine Anzahl junger 
meldet, iſt der am 17. Mai vertagte Landtag ee Ken 2 nern Ber Fon 
lommenden, ungezwungenen Freundlichkeit ſeiner Tirol auf den 13. d. M. einberufen. 5 euer tanzte. Unterdeſſen wurde die Situation 
— eine 1 AH je ssl Der auferordentliche Profeſſor an der Aka- don Moment zu Moment gefahrdrohender. Eine 
Beliebtheit erworben, wie, unſeren jetzigen B r demie zu Münſter in Weſtſalen, Bernhard Bande von Tagedieben und Strolchen drang in 
e . Shrfeir, Dee a6 Dar a 
orzänger auch nur annähernd b.ſchieden Bibelſtudiums an der hieſigen Univerſität er⸗Rue de Remot ein, ſämmtlichen Vorrath an 
Auch in Kolmar war Herr Feichter nannt worden. Waffen und Munition raubend und mit ſich füh⸗ 
Weis⸗Direktor überaus beliebt, ſowohl Peſt, 6. Juli. Der Miniſter des Innern rend. Auf dem Boulevard St. Germain eut⸗ 
chen als bei der ländlichen Bevölke⸗ Toll, wie anderweitigen Meldungen gegenüber jei- wickelt ſich nach und nach der regelrechte Straßen⸗ 
Daß er, gerade er, ſich in tens der „Budapeſter Korreſpondenz“ feſtgeſtellt kampf. Alle ankommenden Trams und Omnibus 
von politiſcher Wichtigkeit jo wird, die Abhaltung einer rumäniſchen Konferenz werden umgeſtürzt und in Brand geſteckt oder 
ſolle, erſcheint jedem Kenner nicht verboten, ſondern nur ganz beſtimmte In- als Barrikaden neben einander gelehnt. Der⸗ 
d Persönlichkeiten in hohem ſtruktionen betreffs einer eventuellen Auflöſung der artige Barrikaden, beſtehend aus Omnibus, 
ch. Der Wortlaut des Ber Verſammlung gegeben haben. namentlich wäre Droſchken und Schiebkarren, verſperrten faſt alle 
klar; trotzdem glauben wir angeordnet, daß an der Verſammlung Nicht⸗ auf dem Place St. Germain des pres mündenden 
d ein großes Mißverſtänd⸗ Ungarn weder mitwirkend, noch auch zuhörend Straßen; andere kleinere Zugänge zu deſem Pla 
kann, wenn ſich betheiligen dürften. Etwaige fremde Ruhe- wurden durch übereinander gelegte Zeitungsfioste 
ckgelehrt ſein f ſtörer ſeien ſofort abzuſchieben. und — — — 5 ger Nach ee R 
vergeblichen en auf die wüthende Men 
Belgien. z durch die Pollze übernahm es der Chef er 
Nach zehnjährigen eif⸗ Munizipalpoltzei, die Ruhe herzuſtellen. In 
delungen eigener 


die 
gener Perſon und von einem Tambour der ren ⸗ 
adt mit blikaniſchen Garde gefolgt, i N 
werden. Schwadron Küraſſiere auf die Menge, welche im 


kennt, oder auch nur einmal dienſtlich mit ih 
thun gehabt hat, 
richtes den Eindruck haben: 
lichteit, daß Herr Feichter das geſagt hat. 
Herr Feichter hat ſich in ſeiner Stellung 
ter der Polizei der Reichslands⸗Hauptſtadt wegen 
ſeiner humanen Auffaſſung der Pflichten ſeines 
ſchwierigen Amtes und wegen der von Herzen 


rung ſeines Kreiſes. 
einer Unterredung 
weit vergeſſen haben 
der Verhältniſſe un 
Grade unwahrſcheinli 
richts iſt zwar völlig 
vorläufig noch an irgen 
niß, das ſeine Aufklärung erſt De 
wird. 

Breslau, 6. Juli. Alexander Reichsgraf 
von Oppersdorf iſt geſtern im Alter von 81 Salbe 
ren auf Schloß Schreibersdorf geſtorben. 

Altona, 6. Juli. Seit 8 Uhr 
wüthet ein großes Feuer in der Elbſtraße 


* 


dirigirte er eine 


bis 81. Daſſelbe brach im vierten Boden der Brüſſel erhält umfangreiche Becken“ und Hafen- nämlichen Augenblick auf beiren Seiten von den 
Kaffeeſortir-Anſtalt von Stücken und Andreſen anlagen; der von Brüel nach Villebroek führende Polizeimannſchaften angegriffen wurden. Cine 
aus, verbreitete ſich dann nach beiden Seiten hin Kanal wird vertieft und verbreitert und die Ver- plötzliche Panik ergriff die Menge vor den 

und ergriff die großen Getreideſpeicher von Georg bindung Brüſſels mit der Schelde und dem 5 


Meere hergeſtellt. Dieſes Unternehmen, 
Koſtenauſwand von 33 400 000 Fr. erfordert, wird 
rtige Weiſe zur Ausführung ge⸗ 


e andere Nebenhäuſer, welche bis 
in Flammen ſtehen. Um Mitter⸗ 
der Weiterverbreitung Einhalt auf eine eigena i ) 
Von Hamburg waren mehrere bracht. Der belgiſche Staat, die Provinz Bra⸗ 
zur Hülſeleiſtung bant, die Stadt Brüſſel, ihre zehn Vorſtädte und dem 
wird bereits auf die Städte Vilvorde und Willebroek treten zu 
mehrere Millionen gefchägt, Die Schiſſe wurden | eier Geſellſchaft zuſammen, weiche die Ausfüh⸗ 
rechtzeitig fortgeholt. Bald nach Mitternacht ge rung der geſammten Arbeiten und den Betrieb des 
lang es, den Brand auf ſeinen Heerd 
ſchränken. Um 6 Uhr früh rückte die Hambu 
Feuerwehr ab. Zwei hieſige Feuerwehrleute 
ſchwer verletzt. Gegen 400 Perſonen ſind durch 
den Brand beſchäſtigungslos geworden. Die 
Speicher, in denen der Brand noch eine Zeit fort⸗ 
dauern dürfte, ſind völlig verloren. 
Halle, 5. Juli. Die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 

ſammlung von Halberſtadt hat eine Anleihe von 
zwei Millionen Mark zum Zweck der Erbauung 
einer neuen Küraſſierkaſerne genehmigt, welche 
Summe der Staat mit 8 Prozent verzinſt und 


Wöhnert ſowi 
an die Elbe hin 
nacht hoffte man 
thun zu können. 2 ) 
Dampf und Schiffsſpritzen 
herbeigeeilt. Der Schaden 


ten abgegeben. In we 
werdenden Situation 


Dupuy zu 
ber die Emen 2 
der Mannſchaften aus an⸗ 
Auf ſofortigen tele⸗ 
aus den Garniſonen 
Meleus Kavallerie⸗ 


und etwaigen Gewinn⸗ er 


zei 
Regierung 
kammer di 
für dieſen Zweck. 
4 Millionen Ka 
ers. unterzeichnet. le 
Be 15 Willebroek betheiligten 
urs. 


U 
6300000 F 


Die Pläne für die 

find fertig ß 
igt, jo da 
nternehmens keine 
Wege ſtehen 


Dieſer der Stadt 


einen Meineid geſchworen haben, aus Habgier ; N ; In die Kn 
ſoll er ſich auch bedeutender &tenerfinterziehungen wei nächtliche Anjchläge denen Gemeinde Paras Kniekehle. 
ſchuldig gemacht haben. Es wird behauptet, daß Forcits gegen die Häuſer rden. Die mer. Sein Zuſtand iſt f 


unoy verübt wo 


i. Gr., 6. Juli. Unter Glo 
ſchüſſen hat ſoeben die feier 
ch Ludwig⸗Denkma 


Hofes, der Zivil⸗ 


Oldenburg 
eläute und Salut 
Enthüllung des Peter Friedri 
im Beiſein des großherzoglichen i 
behörden, des Offizierkorps und einer ungeheuren wollen betrunken geweſen ſein. 


Menſchenmenge ſtattgefunden. Es herrſchte das nur einen Spaß machen. D 
ſchönſte Wetter während der Feier. den Spaß werden die Gerichte ſprechen. 
Leipzig, 6. Juli. Das Reichsgericht h arkeled, 


t 
8 welchem er w 


die Reviſion der Bergleute Schröder und Mar-. den Paris, 5. Jul. Sie Ermeute ift 108. x in eine nahe 
graf, welche am 11. März d. J. von dem Land⸗ Die urſprüngliche Studentenmanifeſtation gegen bahnwagen ver 
gericht zu Eſſen wegen Aufreizung zum Ungehor⸗ en Verbot eines etwas frivolen Vergnügens bat daß er mit Petroleum begoſſen worden war. 
ſam gegen die Geſetze zu 4 bez. 6 Monaten Ge⸗ alle diejenigen Pariſer Kreiſe, welche die geringste 9 des Ecbles und der Maubert⸗Platz waren 
fängniß verurtheilt waren, verworfen. Dagegen Gelegenheit zum Skandalmachen begrüßen, er⸗ ar Mitternacht vollſtändig geräumt. Bald 
wurde die von dem Staatsanwalte eingelegte griffen, und hat ſich aus einer knabenhaft geräuſch⸗ gegen i hörte die Erregung im Quartier Latin 
viſion inſoweit berückſichtigt, als es ſich um eine vollen Demonstration zur Straßenrevolte entwickelt. daran die Menge zerſtreute ſich. Im Laufe 
am 6. Januar d. J. gehaltene Rede Schröders Die Studenten haben natürlich das allergrößte auf, und llen im Quartier Latin über 200 
handelt Intereſſe daran, die Verantwortung über den jetzi⸗ des Abends ſo Seh 2 
& en Zuſtand der Dinge von ſich abzuwälzen, und Perſonen verhaft e ; Mitternacht hat ih 
Oeſterreich⸗Ungarn. urſprünglich exbitterle und wüthende Feinde der Paris, 6. Juli. Nach. in Die Morgene 
Peſt, 4. Juli. Proteſtautismus und Deutſch⸗ Polizei, unterſtützen fie jetzt dieſe bei der Verhaf⸗ kein weiterer Zwiſchenfall ereign en. 
thum in Siebenbürgen haben durch den Tod des tung DAN 8 re d babe als 
Bischofs der evangeliſchen Landeslirche, Dr. G. wire rg blen und b 
O. Teutſch, einen schweren Verlust erlitten. Ob- Schon . geſtrigen Nachmittags fom N 
wohl bereits 76 Jahre alt, war der Dahingegan⸗ 1 man überall konſtatiren. daß unter den Manifes tereien ihr Ende err 


RE EN * * = 


Nach emer Meldung aus St. Louis am Vor der Kapelle angekommen, ſtieg Leo Xu. land, Oeſterreich und Rußland. Der Theaterzettel rechnung von 2 Monaten auf die Unterſuchungs⸗ 
Senegal brach in Podor (Arrondiſſement St. von ſeinem Tragſtuhl herab, legte die Falda um war von weißem Atlas mit ſieben Mevaittantöpfen haft, ab zu 5 Jahren Ehrverluſt. en 
Louis) die Cholera aus. Nur die Schwarzen und kniete dann auf einem nach ſeinen Angaben der königlichen Familie und des Brautpaares, . 22 Herbſt 8,11 G. 8,12 B. Hafer per Herbfl 
werden bis jetzt von der Krankheit betroffen. Die angefertigten Betſtuhl nieder. Dann näherte ſich dazu gehörte ein Roſenſtrauß und als Andenken c 6,73 G., 6,75 B. Mais per Juli⸗Auguſt 5,14 
tägliche Durchſchnittsziffer der Sterbefälle . Sroſt . 5 — ae 11 . 55 Oper in Goldſchnitt. Bei der Vermiſchte Nachrichten. G., 8 B., per Mai⸗Juni (1894) 5,61 G. 

A 5 } der Statue des hl. Petrus küßte, langſam dem Ankunft überreichte der Impreſario der Prinzeſſin London, 4. Juli. Trotz des großen ge⸗ 5,62 B. Kohlraps per Auguſt⸗Se tember 

Paris, 6. Juli. Wie aus Clermontferrant Altar, der im Scheine von 160 parfümirten Ker⸗ als Hochzeitsgabe ein goldenes, mit Perlen und ſelſch chen ohne Bohn, 1 92 —— 15,90 G., 16,00 B. — Better: Era Rn 
zemeldet wird, haben ſich dort nach der Beerdi⸗ zen magiſch leuchtete. Nach dem eigentlichen Diamanten beſetztes Overnglas. Während der durchlebt, ja ſogar trotz des ſchweren Schlags, Havre, 6. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
gung Nugers bewaffnete Gruppen gebildet, Gottesdienſt blieb Leo XIII. noch bis halb 11 Uhr Zwiſchenakte begaben ſich die Gäfte nach dem den England durch die Viktoria⸗Kataſtrophe er⸗ (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
welche feindliche Kundgebungen gegen den Mini⸗ betend FFC Foyer, wo Erfriſchungen bereitſtanden. Bei der litten, trotz dieſes Miſch⸗Maſch's von roſigen und Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
ſter Dupuy und den Polizeipräfekten Loze veran⸗ Majeſtätiſch und pompös ſind die öffentlichen Rückfahrt fielen ſchwere Regengüſſe nieder, die den düſtern Bildern, ſtehen noch wie vor 2 Monaten der September 98,25, per Deyember 96,50, per 
ſtalteten. 5 a Zeremonien am St. Petersfeſt in der gewaltigen Erfolg der heutigen Gartengeſellſchaft in Marl⸗ die Hochzeitsangelegenheiten der Prinzeſſin Teck, März 95,00. Schleppend. 

Paris, 6. Juli. Die Regierung hat, ob⸗ herrlich geſchmückten und überall mit ſcharlach⸗ borongh Houſe in Frage ſteilen. | | N Newport, 5. Juli, Abends 6 Uhr. 
wohl die Ruhe endgültig wiederhergeſtellt zu ſein rothem Tuch und Goldfranzen drapirten Baſilika. London, 6. Juli. Die bimetalliſtiſche fo ſchnell erſetzten Herzogs Clarence und ihres (Waarenbericht.) Baumwolle in New 
Wa drei Regimenter Infanterie herangezogen. Beſonders feſſelt die funkelnde Pracht des Altars Union des Parlaments beſchloß die Publikation Kouſins, des Herzogs von Vork am höchſten im york 719/, do. in New⸗Orleans 77/1 Petro⸗ 

ie die „Autorite“ meldet, ſoll geſteru in der das Auge, der im Glanze und Lichte der undih⸗ eines Proteſt⸗Maniſeſtes gegen das Verbot der Kurs geſellſchaftlich ⸗engliſcher Werthung. Jeder leum Standard white in Newhor 5,05, do. 
Seine der Leichnam des in der Nacht zum ligen unter ſich mit natürlichen wohlriechenden freien Silberprägung in Indien. Tag bringt neue Beweise, daß fie geradezu das Standard white in Philadelphia 5,00 G. Rohes 
Dienſtag von den Unruheſtiftern zam Pout au Blumenguirlanden verbundenen Lampen blendend Heute Abend wird im Parlament, wo die Monopol des Preſtige gegenwärtig beſitzen. Geſtern Petroleum in Newyork 4,90, do. Pipe line certifi⸗ 
Change ins Waſſer geworfenen Poliziſten aufge⸗ ſtrahlt. In der Mitte des Altars ſteht das große erſte beſchleunigte Abſtimmung über die Para- wurde der Prinzeſſin May eine Bibliotheck von cates per Auguſt —,—. Matt, Schmalz loko 
funden worden ſein. i in vergoldetem Silber von Benvennto Cellini ziſe⸗ graphen 3 bis 8 der Homerulebill ſtattfindet, eine 80 Bänden geſchenkt, welche mit dem Ergebniß 975, do. (Rohe u. Brothers) 10,05. 

Paris, 6. Juli. Aus Buenos⸗Ayres wird lirte Kreuz. . erregte Sitzung erwarket. der Sammlungen in den School⸗Boards ange⸗ Fari (refining Muscovados) 3,75. Mais (New) 
ee daß das neue Kabinet wie folgt gebildet. Der hl. Vater hat allein das Recht, auf London, 6 Juli. Wie das zReuterſche kauft worden war. Die kleinen Schulkinder haben per Juli 47,25, per Auguſt 48,50. — 
ſt: Enrico Quintaua Inneres, Valentin Vira⸗ dieſem Altar zu miniſtriren, daher wurde ein wer Bureau“ aus Honolulu vom 28. v. M. meldet, aus ihren Sparbüchſen Cents bis zu Schillings Rother Winter ⸗ Weizen lolo 71,25. 
ſoro Auswärtiges, Marano Demaria Finanzen, nig vor dem Altar ein Gelegenheits⸗Altar ‚ers iſt eine Verſchwörung von Royaliſten, welche genommen, um „dieſen Tribut ihrer unterwürfigen Kaffee Rio Nr. 7 46,75. Mehl (Spring 
Ariſtobulo Delvalle Krieg, Lucio Lopez Juſtiz. richtet, an welchem der Kardinal Ricci⸗Paraciani durch Dynamit eine Kataſtrophe herbeiführen Hochachtung“ dem jungen königlichen Paar anzu⸗ clears) 2,25. Getreidefracht 3,00. Kup⸗ 

Paris, 6. Juli. Der Pariſer Mob hat die Meſſe las. Der ſchönſte und iutereſſanteſte wollten, durch Verhaftung dreier Engländer ver⸗ bieten. Heute hat die Royal Society of Britiſh fer. ——. Rother Weizen per Juli 
den ſeitens der Anſtifter der Straßentumulte auf Kopf auf einem herrlichen Körper im hl. eitelt worden. Die Verſchwörer beabſichtigten Artiſts ein mit wundervollen Aquarells bekannter 70,62, per Auguſt 73,00, per September 75,25, per 
ihn geſetzten Erwartungen nur zum Theil ent⸗ Kollegium iſt der des Erzprieſters der Ba⸗ von dem Regierungsgebände Beſitz zu ergreifen engliſcher Künſtler ausgeſtattetes Album mit Dezember 80,75. Kaffee Nr. 7 low ord. per 
ſprochen. An gutem Willen hat es ihm wahr⸗ ſilila, des genannten Kardinals Ricci⸗Para- und die Regierung zu ſtürzen. Unter den Ver einem Gedicht in den königlichen Hochzeitskorb ge⸗ Auguſt 15,95, per Oktober 15,75. 
haftig nicht gefehlt, wohl aber zeigte er fc außer ian. Böſe Zungen behaupten, es ſei dies ſein ſchwörern befanden ſich neun Mitglieder aus legt. Das Gedicht iſt beſonders in — meteero- Chicago, 5. Juli. Weizen per Juli 
Stande, den Regiereuden ſo viel Schreck einzu⸗ einziges Verdienſt, jedenfalls iſt es kein zu unter⸗ früheren Kabinets. logiſcher Beziehung intereſſant, in demſelben ſteht 64,00, per Auguſt 66,12. Mais per Juli 39,62, 
lagen, um ſie zu einem kopfloſen Rückzuge zu be» ſchätzendes, wenn es darauf ankommt, bei einer London, 6. Juli. Aus Anlaß der heutigen nämlich geſchrieben, daß der Saphirhimmel und Speck ſhort clear nom. Pork per Juli 

wegen. Damit war dem Aufruhr denn auch fein öffentlichen Prozeſſten auf die auf den Knien Vermählung des Herzogs von Jork mit der Prin- die Brillantenſonne, deren wir uns in dieſem 1875. 
Urtheil geſprochen. So wenig Einſicht beſitzen liegende Menge einen tiefen Eindruck zu machen. zeſſin von Teck find alle öffentlichen Gebäude und Sommer erfreuen, eigens von der gütigen Vor⸗ m 
ar Anſtifter Schl . um im er er 155 te re gr en Um ien = mit Fahnen und Guir⸗ ſehung für die Zeit der Verlobung und für den 

rfolg einer Schilderhebung zu glauben, welche : on letzte Vertreter des römiſchen landen geſchmückt, beſonders diejenigen Stra en, Hochzei . 5 n ien. — 
auf den Abſchaum des bauptſtädtiſchen Pöbels he- Adels im bl. Kollegium. | x bungen Straßen, Hochzeitstag den 6. Yufi, gemacht worden feien 


Telegraphiſche Depeſchen. 

. 5 nn h Ba welche der Hochzeitszug paſſiren wird. An vielen Falb und ihr anderen mehr oder weniger prophe⸗ Lübeck, 6. Juli, Der Staatsvertrag wichen 

chränkt bleibt. In allen Fällen der geſchichtlihen! Die Setlichfeiten am St, Peterfeſt haben Häuſern ſieht man Embleme ſowie Bilder des tischen Meteorologen, laßt euch begraben, bier 9905 Preußen und Lübeck bezüglich des Elbe Trave⸗ 
gangenheit Frankreichs, wo der Aufruhr Sie⸗ wieder einmal den Geſang in der Sixtiniſchen Brautpaares mit patriotiſchen Auſſchriften. Der wir die verblüffende wahre Erklärung der heu⸗ Kanals iſt am 4. Juli in Berlin vollzogen 

ger blieb, geſchah dies nur, weil die mit Aufrecht⸗ Kapelle in feiner ganzen Herrlichkeit gezeigt. Na- Weg von der City zum Buckingham⸗Palaſt iſt rigen Trockenheit. — Vielleicht wäre es nicht worden. Die betreffende Vorlage wird dem 

erhaltung von Geſetz und Ordnung betrauten türlich verfehlt nur ſelten ein in Nom gerade von einer dicht gedrängten, freudig erregten ganz unbillig, wenn unter dieſen Umſtänden das = 


weilenber Fremder die Gelegenheit, die „castrati" Menſchenmenge erfüllt. Das Wetter iſt schön. junge königliche P ür di ieſes Be⸗ Landtage in der nüchſten Seſſion zugehen. 

zu hören, ebenſowenig als er verfehlt, indiskrete 1 ee f ſch a 1 en > 5 Wien, 6. Juli. Auf dem Artillerie⸗Schieß⸗ 
Fragen über dieſe Sänger zu ſtellen. Man hat Rußland. käme, — nur für England! — Seien wir in⸗ platz bei Wien⸗Neuſtadt, wo zur Zeit Schieß⸗ 
con fo viel über den Chor der Sänger in der Petersburg, 6. Juli. Geſtern fand in deſſen amgefichts der verwüſtenden Thittigkeit übungen mit ſcharſen Patronen ftattfinden, 
Sixtiniſchen Kapelle geſchrieben und geleſen und der Kirche des Heiligen Synods im Beiſein des unſerer lieben Sonne während dieſes Sommers explodirte beim Entleeren eines Hohlgeſchoſſes 
noch mehr erzählt. Mag man über die her Ober⸗Prokurators Pobedonoszew ein Dankgottes⸗ etwas ernſter; aber gegenüber einer ſolch faden d ſichtigkeit eines Vormei a 
fümmliche jeit Jahrhunderten gebräuchliche Zucht dienſt ftatt anläßlich der glücklichen Errettung Himmelei ift es wirklich diflieile, satiram non durch Unvorſichtigleit eines Vormeiſters eine 
der Sänger der Sirxtiniſchen Kapelle denken wie Pobedonoszews bei dem auf ihn verſuchten Seribere. Noch 1 Tag trennt uns von dem Bombe, wobei zwei Artilleriſten ſchwer und drei 


taatlichen Gewalten kleinmüthig zu Kreuze 
en, oder gar den Aufrührern auf halbem 
Wege entgegen kamen. Wo das nicht gefchah, 
verliefen ſich die Rebellionsgelüſte raſch genng im 
Sande. Es fragt ſich nur, was im vorliegenden 
Falle überhaupt beabſichtigt war? Es fehlt ja in 
Paris, das haben die Kommunetage des Früh⸗ 
jahrs 1871 zur Evidenz bewieſen, keineswegs an 


rg rege 3 Pass 5 m 2 5 3 11 gs jo 75 Attentat. 6. Juli und ſelbſt die ärmſten Leute derjenigen leichter verwundet wurden. 

apfeillaiſe auſſtehen und mit der Carmagnole ſicher, daß unter Leo XIII. keine kaſtraten mehr = Viertel, welche der königliche Hochzeitszug paſſirt, In mehreren hieſi hfabriken iſt ei 
zu Bett gehen und deren ſtaatsbürgerliches Ideal eigens für den Sängerchor der Sixtiniſchen Ka⸗ Afrika. ſchmücken ihre Fenſter mit 8 Papierblumen partieller Eier ne 5 5 = A Fa an 
die permanent arbeitende Guillotine darſtellt. pelle gezogen werden. Alexandrien, 6. Juli. (Telegramm des und bunten Schildern mit Deviſen, die ſich aufl, - 8 em, 


Dieſe Elemente find auch jetzt wieder maſſenhaft Ein intereſſautes Geſchenk hat der Papſt vor „Neuterſchen Bureaus“) Der Khedive Abbas das junge hohe Paar beziehen. Es iſt wirlich von den Geſellen verlangte 20 prozentige Lohn⸗ 
dabei geweſen, aber ſie hatten nicht das Heft in einigen Tagen bekommen, nämlich einen Ediſon⸗ hat ſich in Begleitung des Oberkommiſſars der ein faſt rührendes Schauſpiel, zu ſehen, wie ſich erhöhung ablehnten. 

der Haad. Dann aber darf ein Hauptmoment fchen Phonographen, als Dank für die Güte, Pforte, Mukthar Paſcha, und des Ministers des eine ganze Nation ins Zeug wirft, in fieberhafter Fiume, 6. Juli. Für den Empfang des 
nicht überſehen werden. Das revolutionäre womit der Papſt dem Verlangen entſprach, im Auswärtigen, Tigrane Paſcha, heute nach Kon⸗ Thätigleit ihr Geld, ihre Arbeit, ihre Zeit einem gegen Monatsende hier eintreffenden engliſchen 
Prinzip hat hentigen Tages ſein früheres, wenn einen für die Chicagoer Ausſtellung beſtimmten ſtantinopel eingeſchifft, ohne die Ankunft der vom fürſtlichen Brautpaar widmet, welches keine 5 Ge reits Vorbereitung 
man jo jagen darf, nationales Gewand vollſtän⸗ Phonographen den päpſtlichen Gruß hineinzu⸗ Sultan entſandten Pacht „Izzedin“ abzuwarten. Engländer auf eine Million anders als aus Ceſchwaders. een e ee 
dig abgeſtreift und iſt international geworden. sprechen. Leo XIII. benutzt das Geſcheuk ſehr Der Miniſterpräſident Riaz Paſcha übernahm für den Zeitungsilluſtrationen kennen. Was weiß troffen. Das öſterreichiſch⸗ungariſche Geſchwader 
Daraus folgt, daß Revolutionen en gros wie fleißig, beſonders um Briefe zu beantworten, die Zeit der Abweſenheit des Khedive die Re- dieſe Menge vom Herzog von Jork und der wird zur Bewillkommuung erwartet und gleich⸗ 


a. er nicht 8 für ein Bern 1 5 an an Pr — gentſchaft. Frügeffin von Teck, von ihrem Leben, ihren zeitig wird der Gouverneur Graf Balhyany zu 
„noch von deu Führern einer nationalen warten, die An vort in den Apparat ſpricht, ugenden u. ſ. w.? Aber die Braut und der E der Kommandanten und Offizie 
Umſturzpartei ins Werk geſetzt werden, ſondern dann dem Sekretär nach Wunſch die Worte des i Amerika. Bräutigam find Engländer, wirkliche Engländer, — Schiffe eine große „ hen 
daß fie nach internationalen Geſichtspunkten erfol⸗ Papſtes diktirt. Man ſieht, auch hierin geht Waſhington, 6. Juli. Der „Sprecher des der äußeren Geſtalt wie dem Chemie nach, und Verviers, 6. Juli „Koen 
ge und internationalen Zwecken dienen ſollen. Leo XIII. mit feiner Zeit. + Ep Haufes, welcher hier angekommen iſt, hat ſeiner ſie find Spröflinge der Königsfamilie der „erſten nern, 6. Juli. Die Aufnahme der 
ie internationale Revolutionspropaganda nun Rom, 6. Juli. An den diesjährigen Flot⸗ Anſicht über den Widerruf der Sherman - Bill Nation der Welt“. Das junge Paar repräſentirt Arbeit iſt eine allgemeine. In Hodimont wurden 


eht überall pari passu vor und verfolgt den tenmanövern werden 24 Panzerſchiffe und 28 dahin Ausdruck gegeben, daß die diesbezügliche für die Menge das königliche engliſche Blut, die die Ausſtändiſchen durch neue Arbeiter erſetzt 
lan, den Boden unter den Füßen der herrſchenden Torpedoboote theiluehmen. Die Flotte wird in 2 Bill zu einer längeren Debatte führen und ſchließ⸗„Ueberlegenheit der engliſchen Raſſe, — das iſt es Die von den Fabriken kommenden Arbeiter werder 
Klaſſen aller Orten fo gründlich zu untermini⸗ Geſchwader unter dem Befehl des Herzogs von lich augenommen werde, was aber aller Wahr⸗ vor allem, was bei der Menge dieſen überſchwäng⸗ durch die Gendarmerie geſchützt. In Euſt 
ren, daß er bei der erſten großen, allgemeinen Genna und des Admirals Aceini eingeebeili wer⸗ ſcheinlichkeit nach nicht vor Oktober der Fall ſein lichen Enthnſiasmus hervorruft, der gerade i i geſchützt. In € ion 
Erſchütterung einſtürzen muß. Dieſe Er⸗ den und im Aoriatiichen Meere menövriven. Am werde. England, wo die! rchie eine politiſch wenig machten die Arbeiter den Verſuch, behufs Wieder⸗ 
ſchütterung würde, nach ihrer Rechnung, Schluſſe der Manöver wird König Humbert die olle Rolle ſpielt Staunen erregen! aufnahme der Arbeit mit den Fabrilbeſitzern zu 
dann früher oder ſpäter der europäiſche Schiffe Revue paſſiren laſſen. 2 , ; 
Krieg herbeiführen, deſſen Anfachung die Großbritanni d Irland Stettiner Nachrichten. v2; Venedig 5 Semena und Um⸗ 
Revolutionsmänner getroſt den kurzſichtigen Re⸗ roßbritannien un Ir Eu». Stettin, 7. Juli. Das Schwurgericht Borſen⸗Berichte. ebung er 8 ae er Selbe 
vanchepatrioten überlaſſen, während ſie ſelbſt um London, 5. Juli. Der geſtrige erſte Tag nahm geſtern — die Verhandlung gegen Poſen, 6. Jul. Spiritus loko ohne Faß gebung erczedirt m 
jo beruhigter in deu Hymnus auf das Feſt des der Hochzeitsfeier des Herzogs von Vork begann den Arbeiter Heinrich Dec a n er 54,70, do. 70er 35,00. — Still. — ſpiunerinnen und belagerten diejenigen Gabrlken, — 
ewigen Völkerfriedens einſtimmen, als fie wiſſen, mit der Einfahrt der Braut und ihrer Eltern. wegen Körperderletzung mit tödlichem Ausgange Wetter: Schön. welchen noch gearbeitet wurde, nachdem ſie den 
daß gerade die von ihnen vertretenen Umſturzideen Der Zug wurde von berittener Miliz begleitet. wieder auf und ſetzte zunächſt die bereits am Magdeburg, 6. Juli. Zuckerbericht. anderen Arbeitertunen den Einkritt gewaltſam ver⸗ 
unfehlbar den Kampf aller gegen alle nach ſich Die Braut nahm wehmüthig Abſchied von White Mittwoch Nachmittag bei der Lolalbeſichtigung Kornzucker exkll, von 92 Prozent — weigerten. Das Militär mußte heute einſchreiten 
ziehen werden. Die jüngſten Pariſer Unruhen Lodge, der Stätte ihrer Kindheit. Ueberall auf in Güſtow begonnene Zeugenvernehmung ſort. Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement — 9 r Verhaftungen vornehmen. 
ſollen, unter dem internationalen revolutionären dem Wege bildete die Schuljugend Spalier. Die Dieſelbe fiel für den Angeklagten wenig günſtig Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 15,70. Still. und mehrere erhaftungen d hmer 
Geſichtspunkte betrachtet, dem Präſidenten Carnot Kinder grüßten jubelnd die Prinzeſſin. Unter aus, die Beckmannſchen Familienverhältniſſe wur⸗ — rod⸗Raffinade J. 31,00. Brod⸗Raffinade II. Madrid, 6. Juli. Die Handelsvertragsver⸗ 
und ſeinem Premierminiſter Dupuy eine Vers Ölodengeläute zog die hohe Braut in Kenſington den allgemein als ſehr unerfreuliche geſchildert, 30,75. Gemahleue Raffinade mit Faß 30,50. handlungen zwiſchen Spanien und Dentichland 
warnung ertheilen, in den Gegnern des Beſtehenden ein, wo ſie geboren iſt. Hier nahm ſie eine Bekannten gegenüber hat die im Allgemeinen ſehrf Gem. Melis 1. ang W . x 

aber den Haß und die Leidenſchaft auf denjenigen Glückwunſchadreſſe der Einwohner entgegen und ſtille Frau zuweilen geklagt, daß ihr Mann ſich zucker J. Produkt Tranſito f. a. B. Hambür eee n einen 
Grad bringen, welcher geeignet erſcheint, aus den antwortete darauf mit einer tleinen Anſprache. In ſoft betrinke und ſie dann ſchlage. Diejenigen, per Juli 18,17½ B., 18,27 B, per Auguſt 18,35 eit Wers erh, 3 
bevorſtehenden Neuwahlen ein Duell der „blauen“ ihrem Boudoir in Buckingham Palaſt fand ſie welche die Leiche zuerſt geſehen, bekundeten ziem⸗ G., 1840 B., per September 17,05 G, 8 1 — 8 

mit der „rothen“ Republik zu machen. Wenn einen Strauß weißer Roſen von ihrem Bräutigam lich übereinſtimmend, die Oberkleider ſeien viel⸗ 17,12 ½ B., per Oktober⸗Dezember 15,05 G., London, 6. Juli. Aus Sidney wird ge⸗ 
man die jüngſten Pariſer Straßenkrawalle als vor. Abends war, wie bereits gemeldet, Prunk⸗ fach zerriſſen, theilweiſe gefroren und mit Reif 15,10 B. Stetig. meldet, daß die Polizei daſelbſt mehrere Matroſen 
Vorſpiel und Einleitung zur ſpäteren Proklami⸗ vorſtellung im Covent Garden Theater; fie kan bedeckt geweſen. Merkwürdig ſei es auch, daß die Köln, 6. Juli, Nachm. 1 Uhr. Ges verhaftet hat, welche den Gehorſam verweigert 
rung der rothen Republik betrachtet, jo dürfte der Pracht der Vorſtellung gleich, die ſeinerzeit veiche nur mit Strümpfen bekleidet und dieſe treidemarkt. Weizen hieſiger loko 17,00, und die Arbeit niedergelegt haben 

man ihre Zweckbeſtimmung im Rahmen der dem deutſchen Kaiſer zu Ehren veranſſaltet letzteren mit Sand beſchmutzt und gefroren waren, do. fremder loko 17,75, per Juli —.—, per 5 Ausf i 
internationalen Umſturzverſchwörung zutreffend er⸗ worden war. In der Thoreinfahrt bildete eine verſchiedene Zeugen haben nach den Pantoffeln, November — — Roggen hieſiger loko 15,75, Zehn Chefs on Ausfloubee A - 

kannt haben. Ehrenwache der Grenadiere Spalier. Am Fuße welche die Verſtorbeue ſonſt zu tragen pflegte, ge⸗ do. fremder loko 17,75, per Juli —.—, per No⸗ Tagen Zwangsarbeit verurtheili, weil fie ohne 

Clermont Ferrant, 6. Juli. Geſtern und au der Spitze des Treppenhauſes waren zwei] jucht, konnten dieſelben aber nicht finden. . 1 Ha Fr Er 1 85 do. Kündigung und vor Ablauf ihrer Dienſtzeit die 5 
unde { \ tan fremder loko 17,75. öl loko „per Arbei ; ; 
Mitglied des Pariſer Gemeinderaths, Blondel, aus Orangeblüthen und Klöppeln aus Gläh⸗ das Fenſter ihrer Wohnung gelopft und Einlaß Juli —.—, per Oktober 51,70, a Wetter: Arbeit verweigert haben 
hielt eine Rede, in welcher er die Polizei auf das lichtern angebracht. Die Gäſte langten aus Marl⸗ begehrt, worauf der Mann eine unverſtändliche Heiß. & a 
b Hamburg, 6. Juli, Vormittags 11 Uhr. Wetterausſichten 

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ für Freitag, den 7. Juli. 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement Warmes und ſchwüles Wetter mit meiſtens 


nur ſchwacher Luftbewegung und veränderlicher 


2 2 * * 3 = x 2 2 R — > ölkung. 
igen adt“ begangen. hohen Gäſte in der Prunkloge. Das Publikum der vorgebrachten Beweismittel bezweifelte. Nach 15,171 h, per Dezember 14,97. Ruhig. Yewöll 

Die Feerlicheiten! 1 — trobitionelien erhob ſich und ſtimmte die Nationalhymne an. der vom Vorſitzenden ertheilten Rechtsbelehrung, Hamburg, 6. Juli, Vormittags 11 Uhr. Waſſerſtand. 

des hl. Vaters am Vorabend von St. Peter Der Vorhang ging auf über dem prachtvollen in welcher derſelbe zum Schluß noch betonte, daß Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 0 x : 8 
nach der berühmten Kapelle vom hl. Sakrament. Bilde der Eingangsſcene von Romeo und Julie. die Geſchworenen nicht lediglich auf Grund des Santos per Juli 79,75, per September 79,25, Elbe bei Dresden, 5. Juli, — 1,50 
An der Spitze des päpſtlichen Zuges marſchirte Die Gäſte ſaßen nach der Rangordnung, im vorliegenden Beweismaterials, ſondern nach freier per Dezember 77,25, per März 75,75. — Meter. — Elbe bei Magdeburg, 5. Juli, 
ein Offizier der Schweizer Garde mit gezücktem Ganzen 40 Perſonen. Die Loge war mit weißem Ueberzeugung ihr Urtheil abzugeben haben, zogen Ruhig + 058 Meter. — U bei Ber 0 
Säbel; daun kamen 6 Fackelträger in rothen Ko- Falten⸗Atlas ausgeſchlagen und glich einem Roſen⸗ letztere ſich zur Berathung zurück. Der na Wien, 6. Juli. Getreidemarkt. 5. Juli, + 035 er 1 5 = 

en und 6 bie Palantina, den Tragſtuhl Leos hain, ebenſo das Theater ſelbſt. Die Herren kurzer Zeit verkündete Spruch lautete auf Schul- Weizen per ft 8,25 G., 8,28 B., per Breslau, 5. Juli, Oberpegel — 4,72 Met 

1 Wart 


50 5 f ; ie nd ' ; 5 2 sin: 5 i 24 . Nele 
Propre der Uniformen erſchienen, die Damen vorzugsweiſe in die Frage nach Zubilligung mildernder Umſtände Herbſt 717 G., 7,20 B., per Frühjahr —.— Poſen, 5. Juli, + 0,24 Meter 
* —— a 3 Toiletten mit Diamantenſchmuck. In der wurde verneint. Der Gerichtshof verurtheilte den 1 B. Mais per Juni⸗Juli 5,57 G., bei Uſch, 3. Juli, + 0,48 Meter. — 
* g Dip . 
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fein 
alls den Kahnbauer Heckmann’iden Eheleuten ein 
neuer Freiſchein ausgefertigt und auf denſelben das 
derſicherte Sterbegeld gegablt 2 wird 

zw. 


Grams. Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 


Poſtgehülfen⸗Prüfung 


die Pr 
Gemeindeämter, 


Hüter f; N 
Leich halide Freitag, Nachmittags 3½ Uhr, von der 


— 
mmerensdorfe 
3 2 


N Der B 


Das Geheimniß des Amerikaners. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
44) Machdruck verboten.) 


Wenn bisher wirklich noch etwas wie ſchwache 

Freudigkeit in Rudolfs Herzen geweſen war bei 
der Vorſtellung all' der vielgeprieſenen Wunder, 
die er bald mit eigenen Augen ſchauen ſollte, fo 
war dieſe Freudigleit jetzt jedenfalls bis auf den 
letzten Reſt verſchwunden, und ſeine Sklaverei 
war ihm niemals drückender und unerträglicher 
erſchienen als in dieſem Moment. Ein heißes 
Verlangen, die Ketten zu zerbrechen, die ihn an 
jene fremden Menſchen feſſelten, regte ſich in 
ſeiner Bruſt; faſt ſchwebte ihm ſchon das Wort 
auf der Zunge, das Ediths Glückwunſch zurück⸗ 
weiſen und ihr von ſeiner plötzlichen Sinnes⸗ 
änderung Mittheilung machen ſollte — da fie, 
fein Blick auf den Bruder, der ſich ſtill und be⸗ 
ſcheiden ſo weit als möglich zurückgezogen hatte 
und die inhaltsſchweren Worte blieben un⸗ 
geſprochen. 
Ein ſonderbares Schweigen war es, das auf 
Ediths träumeriſche Frage folgte. Sie ſelber 
mochte deſſen zuerſt inne werden, denn mit einem 
Mal warf ſie das Köpfchen zurück wie Jemand, 
der einen häßlichen oder thörichten Gedanken ge⸗ 
watſ am von ſich abſchüttelt, und ſagte mit einer 
Heiterlkeit, die freilich bei den erſten Worten noch 
ein wenig gezwungen klang: 


Stettin, den 28. Juni 1893. 


Bekanntmachung. 


Die Erneuerung des Abputzes der äußeren Front⸗ 
and Giebelſeiten des alten Rathhauſes hierſelbſt ſoll 
Wege öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote ſind bis zum 12. Juli 1893, Vormit⸗ 
tags 10 Uyr, verſiegelt und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen im Stadtbau⸗Büreau, im Nathhauſe 
Zimmer 38, abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben ſtattfindet. Bedingungen ſind ebendaſelbſt ein⸗ 
zuſehen und zu unterſchreiben, ſowie Angebots⸗For⸗ 
mulare in Empfang zu nehmen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 3. Juli 1393, 


Bekanntmach 


1. aa hieſigen ſtädtiſchen Strankenhaufe, Apfelallee 
Publik. befindliche Desinfektions⸗Apparal' wird dent 
mäßig um A Benutzung gegen Zahlung der tarif- 
die Ga an BER Bemerken empfohlen, daß 

et „Inf . 
Giese anzubringen find, em Krankenhaus ⸗-Inſpektor 


Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. 
Stettin, den 5. Juli 1893. 


Bekanntmachung. 
Die Herſtellung der Entwäſſerungsanlage in der 
König⸗Albertſtraße über den alten Militär⸗Kirchhof ſoll 
ne Pia der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 


ung. 


Bedingungen liegen im Büreau der Tiefbau⸗Depu⸗ 
tation, Rathhaus Zimmer Nr. 41, zur Einficht und; 
Unterſchrift aus, woſelbſt auch Angebotsformulare 
gegen Jahlung von 30 Pf, entnommen werden können. 

Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen bis 
Donnerſtag, den 13. d. Mts., 

N Vormittags 10 Uhr, 
bei der vorbezeichneten Dianſtſtelle einzureichen. 
Der Magiſtrat, Tiefbau-Deputation. 


5 > 
Aufruf. 

Der dem Kahubauer Herru Wilhelm Ileck- 
— und ſeiner Ehefrau, Friederike geborene 
kr 409 augeblich verloren gegangene Freiſchein 
leise P. rd hiermit aufgerufen und der Inhaber 
dieſes Freiſcheins aufgefordert, ſich innerhalb 3 Monaten 
zei dem unten bezeichneten Vorſtande zu melden und 

Recht an dem Freiſchein nachzuweiſen, widrigen⸗ 


ettin, den 1. Juli 18. bezw. 1.19.) 1893. 
Der Vorſtand der 1. Feige'ſchen 
Sterbekaſſen⸗Geſellſchaſt. 
Kirchliches. 
Freitag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſammlung 
der unteren Schule zu Frauendorf. Evangeliſt 


Wir ſind bis 1. Auguſt ver: 


reift, 


Dr. Sauerbier & Hindrischedt. | 


Vorbereitungsanſtalt 


für die 


* A * 
8 Kiel, Ringſtraße 55. 
a geprüft und beaufſichtigt. 
* S 2 be ſte ns 
e ABO zen 
Nuch Vorbereitung für Kommunal- und 


in Jorſte u. Haudelsfach. Sehr tüchti 
ehrkräfte, ſtete Aufſicht, gute Penfton. EEE 


: 1. Koschat, Verla en 
Näheres durch J. II. F. Tiedemann, Dir } 2, Harmston, Celle has 1 . 
ä 3. Trehde, Auf der Alut da gibts m oleit. 
a AN N d 5 Voss Jett gang i u Bene is 
u I 4 5. Trehde, Zwei Sterudeln. - 
q 6. — 5 Königſee. 
: 5 7 7. Er e, Diandl, wie iſt mir fo wohl. 
2 8. Voss, Appenzeller Kureigen. 5 
C ützen Ver ein 9 9. Morley, Alpendeilchen. 5 
. 10. Trehde, lleber Berg und Thal. 
tett . j 4 11. Cramer, Von meinem Bergli. 
mer uc ruc er. 4 5 Trehde, nn = ruck. 
a 5 . — Zillerthal du biſt mei Freud. 
Unfer diesjähriges 14. Behr, Abendläuten im Gebirge. 
Joh N 15. Trehde, J hab' dir in d' Augerln geſchaut. 
annisfeſt > 4 Sämmtliche 15 Stücke in 1 Bande 
Scheibe beſtehend in nur Mark 1. 


en und Taubenab⸗ 


Preiskegeln ıc. 
Wh, in der Podeſucher 


Abfahrt per Dampfer „Mimmate Morgens 7 Uhr 


vom niedrigen Bollwerk am Perſonenbahuhof 


Billets 
zuſik 75 
igers zu 


für Fremde zur Hin⸗ und Rick x 
8 fd in der Expedition des Gere au 
haben. Der Vorſtand. 


Pommersche 
kastwirthe-Vereinigung 


ade Beerdigung uuſeres langjährigen Kollegen Paul 


enhalle des i 
Bitten 1. dere mulcher aus ſtatt. 


tiere en, zahlreich zu erſcheinen. u. 
Der Vorſtand 


„Krieger-verein. 


nn Beerdigung des Kameraden pl 

üiglieder von K big 0 en treten 
. onnabend, den 
. Mis, Nachmittags 3, Uhr, in Bergnslolaig an. 
or ſtand. 


Venn uns denn der Zufall heute nur zu⸗ zu fürchten hatte; aber ich war darum doch nicht! 


Ge. 


werfen für en, Stechvogel⸗ 4 Gegen Einſendung von / 1,10 (auch in 


8 für Kinder 
indet am Sonntag, den 9. 
Waldhalle ſtatt. * * 


— —̃ů̃ͤů || 


Gelegenhefts Gedichte. Prologe, FJeſtreden ze. 


verſteigere ich Burſcherſtraße 13: 
1 nußb. Verti 


gegen B. 


ſammengeführt hat, damn ich Ihnen eng» viel beſſer daran als jene arme Kleine, denn meine als wir es anzunehmen gewöhnt find; ich ertrug 


fagen und eine glückliche Reife wünſchen kann, fo 
haben wir, wie ich meine, keine Urſache, das 
Abſchiednehmen gar ſo ſehr zu beeilen. Es iſt 
freilich nur eine ſehr beſcheidene Gaſtfreundſchaft, 
die ich Ihnen hier erweiſen kann, aber wir ge⸗ 
hören ja am Ende alle drei nicht zu den Leuten, 
die ein großes Gewicht auf die Entfaltung äußeren 
Glanzes legen.“ 

Die ſchlichte Herzlichkeit ihrer Worte gab der 
Einladung etwas ſo Selbſtverſtändliches und Ein⸗ 
faches, daß jeder Verſuch einer Ablehnung faſt 
einer Unhöflichkeit gleich gekommen wäre, und daß 
Rudolf Hellborn nicht erſt nach Entſchuldigungen 
für ſich ſelber ſuchen mußte, um die widerſpruchs⸗ 
loſe Erfüllung einer Bitte, die ihn ſo ſehr be⸗ 
ſeligte, vor feinem Gewiſſen zu rechtfertigen. . 

Während das Geſpräch wieder zu dem Kinde 
zurückkehrte, das bis jetzt im Nebenzimmer ruhig 
zu ſchlummern ſchien, flackerte das blaue Spiritus⸗ 
flämmchen unter dem Theeleſſel auf, und auf 
dem blüthenweißen Tiſchtuch erſchienen in zier⸗ 
licher Anordnung allerlei appetitlich lockende Be⸗ 
ſtandtheile eines einfachen, doch keineswegs dürf⸗ 
tigen Abendeſſens. B \ 

„Vielleicht würde mir das Schickſal der kleinen 
Frieda weniger nahe gehen,“ ſagte Edith, die mit 
geräuſchloſer Anmuth dieſe kleinen Vorbereitungen 
traf, „wenn ihr Anblick mich nicht gar ſo lebhaft 
an gewiſſe traurige Zeiten aus meiner eigenen 
Jugend erinnert hätte. Die Rohheiten eines lieb⸗ 
loſen Stiefvaters waren es freilich nicht, die ich 


Sonntag, den 9. Juli er., Morgens 6 Uhr, per 
Dampfer „Heringsdorf * vom Dampfſchiffsbollwerk: 


Fahrt nach Swinemünde. 


Billets für die Mitglieder find bis Sonnabend, Nach⸗ 
mittags präziſe 5 Uhr, bei Herrn Uhrmacher Krage, 
Papenſtr. 4/5, zu ermäßigten Preiſen zu haben. 

An Bord des Schiffes tarifmäßige Preiſe. 


Bartel 'ſcher 
Sterbekaſſen⸗Verein. 


Sonntag, den 9. Juli, Nachmittags 3 Uhr, im 
Vereinslokal: 


Generalverfammlung. 
1. Erſtattung des Jahres⸗Rechenſchaftsberichts. 
2. Decharge⸗Ertheilung. 
3. Wahl des Vorſtandes. 
Die Mitglieder werden höflichſt gebeten, recht zahl⸗ 
reich zu Erſcheinen. Der Vorſtand. 


Verein Stettiner Speditions- 
Arbeiter. 


Unſer Sommer⸗Vergnügen, beſtehend in Concert, 
Taubenabwerfen, Schießen ꝛc. findet am Sountag, den 
9, Juli er., Nachmittags von 3 Uhr ab, im Sder⸗ 
ſchlößchen, Grabow a. O., ſtatt. Mitgliedskarte 
ſind an der Kaſſe vorzuzeigen. Beſondere Einladungen 
ergehen nicht und ſind Einführungen durch Mitglieder 


geſtattet. 
Der Vorſtand 
Passagier- 
Postdampfschi fahrt 


vermittelit nachſtehender hoch elegant mit allem Comfort 
eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach Copen- 
nag em, Christiana SO. „M. G. Melchior“ 
jeden Dienſtag 1½ Uhr Nachmittags, mit Anlaufen von 
Saßfnitz auf Rügen zur Beförderung von Paſſagieren 
nach und von Copenhagen ꝛc., jedoch nur während der 
Zeit von incl, 11. Juli bis incl. 29. Auguſt. (Der 
Fohrplan für September⸗December wird fpäter bekannt 
gemacht.) 3 
Nach Copenhagen, Gothenburg 
SD. „Aarhuns“ und „Dronning Loviſa“ 
jeden Montag und Freitag 1½ Uhr Nachm. 
Hin- und Retour⸗, ſowie Nundreiſe⸗Billets zu 
ermäßigten Preiſen. 
Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen 
Skandinaviens. Proſpecte gratis durch 
Hofrichtier & Mahn. 


N Jeden Sonntag: 
E Promenadenfahrt 
per Dampfer 2 Martha“ 

nach 


Bodenberg. 


Abfahrt Morgens 8 Uhr vom Dampfſchiffsboll⸗ 
werk. 


Ankunft in Stettin eirea 12 Uhr Mittags. 
2 . Koehn. 
Täglich nach Meſſenthin 
2½ Uhr Nachm., Mückfahrt 8 ¼ Uhr 
Abends. Oscar Henckel. 


SS 


15 Licblingsſtücke 
aus Tirol und Kärnten 


für Klavier zweihändig. 


Briefm.) erfolgt Frauco⸗Zuſendung. 
Leipzig. 
A. Schwieck. 
Muſik⸗Verſand⸗Geſchäft. 


. Villigſte Bezugsquelle für Muſik. 
Cataloge auf Wunſch gratis und franco. 


Räh. in der Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10. 
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Zwangsverſteigerung. 


Am Freitag, den 7. d. Mis, Vorm. von 9 Uhr ab, 
. 1 gr. Spiegel, 4 Stühle, 
1 Sopha, 1 Nähmaſchſne, 1 Regulator 1 
„ w. gegen Baarzahlung. 
Voss, Gerichtsvollzieher. 


Zwangsverſteigerung. 


Am Freitag, den 7. d. Mts., Vorm von 11 Uhr ab, 
1 Damenſchreib⸗ 


verſteigere ich Pladrinſtr. 3b: 


1 neue ſpind, 
lich. 1 2 leiderſpind 
aarzahlung. 

Voss, Gerichtsvollzieher. 


Mutter mußte ohne jeden männlichen Beiſtand, 
ohne Verwandte und Freunde, mutterſeelenallein 
unter fremden, gleichgiltigen Menſchen mit ſchon 
verſagender Körperkraft unter unſäglicher Mühſal 
ihren wie meinen Lebensunterhalt erwerben.“ 

„So war auch Ihnen der Vater frühzeitig ge⸗ 
ſtorben?“ fragte Rudolf voll herzlicher Theil⸗ 
nahme; Edith aber wandte das Köpfchen ein 
wenig zur Seite und erwiderte nach einem kleinen 
Zögern: 

„Geſtorben wenigſtens für uns — wenn ich 
auch nicht weiß, wann er aus dem Leben ge⸗ 
ſchieden iſt und wo man ihn begraben. Meine 
arme Mutter freilich habe ich ſelbſt zu ihrer 
letzten Ruheſtätte geleitet, obwohl die barmherzigen 
Leute, die ſich meiner angenommen hatten, ſolche 
Sentimentalitäten für ſehr überflüſſig hielten und 
mir nur widerwillig die Erlaubniß dazu er⸗ 
theilten. Daß ſie ſich überhaupt dazu verſtanden, 
war wobl die einzige Großmuth, die ich je von 
ihnen erfahren; denn im Uebrigen machten ſie 
ſich mit grauſamer Unerbittlichkeit doppelt und 
dreifach bezahlt für jede der ſogenannten Wohl⸗ 


mein entſetzliches Daſein Monate lang, ohne unter 
der Laſt zu erliegen — und als mir im Augen⸗ 
blick der höchſten Noth der uneigennützige, groß⸗ 
müthige Retter erſchien, da hatte ich mir wunder⸗ 
barer Weiſe noch Lebenskraft und Lebensfreude 
genug bewahrt, um nach und nach all die tiefen 
Wunden zur Heilung zu bringen, welche die grau⸗ 
— Prüfungszeit meiner jungen Seele geſchlagen 
atte. 

„Sie haben Ihre Jugend alſo in Amerika zu⸗ 
gebracht? Aber Ihre Eltern waren Deutſche — 
nicht wahr?“ 

„Ja! Sie waren beide ſchon als junge Leute 
eingewandert, hatten ſich drüben kennen gelernt 
und verheirathet. Ich bin von Geburt Ameri⸗ 
kanerin, doch meine Mutter hat rechtſchafſen Sorge 
dafür getragen, daß ich niemals aufhörte, mich 
als Deutſche zu fühlen. Als ich vor vier Jahren 
in endlicher Erfüllung eines heißen Herzens⸗ 
wunſches hierher kam, war mir's nicht anders, 
als ob ich in meine wirkliche Heimath zurückkehrte 
und nicht einen Augenblick iſt mir ſeitdem die 
Sehnſucht gekommen, noch einmal die Reiſe über 


Stettiner Handwerker-Ressource.] 


thaten, die ſie mir erwieſen. Wenn ich Ihnen 
mein damaliges Leben auf californiſcher Erde 
ſchildern wollte, ſo würden Sie mich im Stillen 
ſicherlich der Schwarzmalerei und der Ueber⸗ 
treibung beſchuldigen und Sie würden kaum 
daran glanben können, daß ein Kind — und 
obendrein ein Mädchen — dergleichen zu über⸗ junge Wirthin ließ ſich zwiſchen ihnen nieder, 
ſtehen vermag. Aber die menſchliche Natur iſt nachdem fie zuvor auch einen raſchen Blick in das 
doch wohl viel elaſtiſcher und widerſtandsfähiger Nebenzimmer geworfen hatte. 


Ostseebad Ahlbeck 


in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 3½ Stun⸗ 
den zu erreichen, ausgezeichnet durch ſeinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch ſeine friſche und be⸗ 
lebende, niemals ſchwüle und doch warme Luft, rings umgeben von meilenweit ſich erſtreckenden alten Kiefern⸗ 
und Buchenwald — iſt als Eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden — und 
wird von vielen Aerzten den benachbarten Bädern mit Recht als Sommer⸗Aufenthalt für Kinder und auch 
für Erwachſene vorgezogen und empfohlen. — Binnen 5 Jahren iſt die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf 
nahezu 7000 geſtiegen. 5 
Billige Bäder und geringe Kurtaxe. — Familien⸗ und Einzelwohnungen find ausreichend und zu mäßigen 
Preiſen vorhanden. Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels, Reſtauranks und Penſionats genügt allen 
heutigen Auſprüchen. — Gute Milch für Kinder im Ort. — Ständiger Badearzt. Poſt. Telegraph. 


Jede Auskunft ertheilt bereitwilligſt x 3 
Die Bade:-Direction. 


den Ozean zu machen. Habe ich doch auch drüben 
an theuren Erinnerungen nichts Anderes zurück⸗ 
gelaſſen, als das Grab meiner Mutter.“ 

Luſtig brodelte das Theewaſſer und das Abend⸗ 
eſſen war bereit. Auf Ediths Einladung nahmen 
die beiden Brüder am Tiſche Platz und die ſchöne, 


30 Minuten 


un Bad Soden a Tau, f- 


Herrliche Lage am Fusse des Taunus. — Gleichmässiges, erfrischendes Klima. 
Zahlreiche Ausflüge in die romantische Umgebung. 
- Nachbarschaft der grossen Städte Frankfurt a. M, Mainz, Wiesbaden, Homburg. 
24 warme kohlensäure- und Altbewährter Trinkkuren: 


eisenhaltige Kochsalzquellen in Kurort für Der milde Warmbrunnen No. III und 
den verschiedensten Abstufungen. Hals-, der Nilchbr nnen No, I wirken lösend 


Städtisches Badehaus mit auf die Schleimhaut der Atlımungsorgane 


natürl. Soolbüdern, kohlens, Thermal- Brust- u. und des Magens, während der Cham- 


Soolbädern, sowie Douchen. Magen- pagnerbrunnen No. XIX den Appe- 
Geräumige Trinkhalle tit und die Nierenthätigkeit erhöht, Die 
mit Gurgelkabinetten, kranke, stärkeren Quellen: der Wilhelms- 


Imhalatorium. =——— 
Anstalt für Heilgymnastik. 
Diätet,-hygien, Behandlungsmethode, 
Städtisches Kurhaus 


brunnen No. Vla, der Schwefel- 
brunnen No. VIb und der Wiesen- 
brunnen No, XVIII befördern die Ver- 
dauung und Darmausscheidung; des- 
gleichen der kohlensäure-arme Sol- 


für Herz-, Un- 
terleibs- und 

Frauenleiden. 
Giehtikern und 
Rheumatikern, 


m. Konversationssaal u, reichhalt, aus- 


N gestatteten Lesekabinetten, Reconvales- brunnen No, IV ist besonders für 
t Ständiges Kur-Orchester. Herzkranke geeignet. } 
Zahlreiche komfortabeleingerichtete, von centen Sämmtliche Brunnen in stets frischer 
Gürten umgebene dringendst em- Füllung und sonstige Heilprodukte ver- 


Gast- und Logirhäuser, pfohlen. 

| r Ausführl, Prosp, über die Kurver-| Beste Erfolge 
hältnisse gratis u. franco durch die bei schwächeren 

Gemeinde- und Kurverwaltung.| Kindern. 
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sendet die 

Srunnenverwaltung 
(Ph. Herm. Fay & Co.), 

welche gern näh. Auskunft ertheilt, 


7 9 9 
Bad Eister, Königreich Sachfen. 

Alkaliſche Eifenguellen. Eine Glauberſalzqueſle (die Salzquelle) und eine Lithion und Eiſen 
ihltige Quelle (die Königsquelle) Mineralbäder und Kohlenſänre reiche Sprudelbüder. Moorbäder 
von Eiſenmineral, Moor-, Eleetriſche und Kiefernnadelertraktbäder. Molken, Keſir⸗Perſonal für 
n n e von Quellwaſſer. Reich bewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar 
a Wald über. 

Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. Proteſtautiſcher und katholiſcher Gottesdienſt. 

Frequenz 1892: 6631 Perſonen. Kurzeit 1. Mai bis 30 September, vom 1. bis 15. Mai und 
vom 1. bis 30. September ermäßigte Bäderpreiſe. Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. 

Täglich Concerte der Königlichen Badekapelle, gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, Spielplätze 
für Kinder und Erwachſene (u. a. Lawn⸗Tennis). 

Nenerbautes Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiels, Leſe⸗, 
Electriſche Beleuchtung. : . — Zoe - 
Verſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher haltbarer Füllung. 

Ausführliche Proſpecte poſtfrei durch die 


Königliche Baddirection. 


Bad Driburg am Teutoburgerwalde. 


Station der Altenheken-Hoizmindener Eisenbahn. 
Saison vom 15. Mai bis 1. October, Vier altbewährte Stahlquellen mit unükertrofienem ee 


Billard⸗ und Geſellſchaftszimmern 


gehalt. Caspar H«inrich-Quelle, vorzüglich bewährt bei Nieren- und Blasenleiden. Neues Moorbade- 


haus, elektrische Bäder, Molke, Massage, Luftkurort, waldreiche gebirgige Umgebung. 
; - Kurmusik-Concerte, 
. Brunnen-Versand nach allen Welttheilen, Anfragen erledigt die 
Wreiherrlieh von Sierstorpifl-Cramm’sche Administration. 


Puftkurort Wunsiedel 


im Fichtelgebirge, freundliche Stadt mit 4000 Einw., 547 m über M., Bahnstation, Geburtsort Jean 
Pauls, Lieblice Lage, herrliche Gebirgaumgebung, ½ Stunde entfernt die berühmte Luisenburg, 
leichte u. lohnende Ausflüge; selbst auf die entferntesten Gebirgsgipfel nur Tagespartieen, ausgezeich- 
netes Quellwasser, ozonreiche, nervenstärkende Waldgebirgsluft, Fluss- und Wannenbäder, Billige 


Preise. Keine Kurtaxe. Näheres kostenfrei durch den 8 
Kurorisverein. 


mit den Villen „Seeblick“, „Monbijon“ u. „Blockhaus“. 


iermit die ebenſo ergebene wie höfliche Mittheiliung, daß wir obige Etabliſſements übernommen 
haben — dieſelben auf Grund a Nag ehegen praktiſchen Erfahrungen im N — — 
Häufer 1. Ranges führen werden. 150 Zimmer und Salons, hochelegant eingerichtet, m u ler 
Ausſicht auf den Strand und die See — vorzügliche deutſche Küche er Weine von Teßborbf in beck 
Nürnberger (Siechen) Bier u. Lagerbier — allwöchentlich eine Reunion u. 3 Concerte im W Von 
Verlin über Stralſund u. Putbus 45 Tage gültige Saiſon⸗Billets mit direkter 9 — er 
Prospekte gratis. — Näh Auskunft durch Aunoncenerped. von F. vom Sehärp, Ber 75 Bi richſtr. 176. 
Das reiſende Publikum möge ſich von den Kutſchern in Binz nicht beeinfluſſen laſſen 


e na Kronen c Lullies. 


— 3 — 


Thalheim) Kur- und Wasser- 
een 


Heil- Anstalt 
zu Bad Landeck in Schlesien. 2 
Klimatischer Kurort I. Ranges ist das ganze Jahr gebänet, 


Warm- u, Kalt- Wasserbehandlung (auch Kneipp’sche). Electrotherapie — Massage — Heilgymnastik — 


Pension, Prospecte u. Anfragen b. d. ärztl. Leiter Dr, med O. Bunnemann. 


reist man am besten und schnellsten über 


2. Grassmann, 


Sie ſchläft da in meinem Bett ſo ruhig und 
7 

friedlich, wie ein Engelchen, fagte fie „Ich 
glaube, es würde mir jetzt ſchon herzlich, ſchwer 
werden, mich wieder von ihr zu trennen. 

Rudolf verſprach noch einmal, daß er ſeine 
ganze Ueberredungskunſt aufbieten werde, um den 
Stiefvater willfährig zu machen, dann wandte 
ihre Unterhaltung ſich wieder anderen Dingen zu. 
Edith erzählte von ihren kleinen Malereien, die 
durch Vermittelung ihres ehemaligen Vormundes 
von einem Berliner Geſchäft bei ihr beſtellt und 
über alle Erwartung gut bezahlt würden; ſie 
plauderte auch voll heiterer Unbefangenheit von 
den hübſchen, anregenden Stunden, welche ihr die 
Beſuche des Gymnaſiaſten verſchafft hätten und 
Rudolf ſchämte ſich dabei im Grunde des Herzens 
der thörichten Eiferſuchtsanwandlungen. von denen 
er ſich vorhin um ein Haar hätte über⸗ 
wältigen laſſen. 5 

Fritz ſelbſt verhielt ſich vollkommen ſchweigſam, 
und berührte auch den Abendimbiß kaum, obwohl 
Edith nicht müde wurde, ihn durch allerlei Liebens⸗ 
würdigkeiten aufzumuntern und obwohl fie ihm 
mit eigenen Händen verſchiedene kleine Leckerbiſſen 
auf den Teller legte. : 
glauben durfte, hingen feine Au unverwandt 
und mit einem Leuchten ſchwärmeriſcher Verzückung 
an dem reizenden Geſicht ſeiner Nachbarin. Wenn 
ſie ſich ihm aber mit freundlichem Lächeln zu⸗ 
wandte, ſenkte er erröthend wie ein Mädchen die 
Lider und wie ein Schatten von Wehmnth und 
Traurigkeit legte es fi dann über fein Geſicht. 

CTortſetzung folgt.) 


Zwangsverſteigerung. 


Am Sonnabend, den 8. d. Mts., Vorm. von 9 Uhr 


ab, verſteigere ich im Verſteigerungslokal, Albrecht⸗ 
ſtraße Za (Landgerichtsgebäude) E 
1 eiſ. Geldſpind 1 Sopha, 1 rothe Plüſch⸗ 
B 1 nußb. Wäſcheſpind 1 nußb. 
leiderſpind, 1 Krone, 1 Cello, 2 gr. eleg. 


Binder, 1 Pia ning, 1 großes, 
werthv. Oelgemülde u. . . 


gegen Baarzahlung. u 
Vors, Gerichts vollzieher. 


Guts Verpachtung. 


Ein Gut in der Danziger Niederung, 2000 Morgen 
Acker und Wieſen, ſehr gute Gebäude, herrſchaftl. 
Wohnhaus, gr. Park und Garten, vorz Ernte, ſoll mit 
completem Juventar unter günſtigen Beding. mögl. 
ſofort vervachtet werden Näh. durch das Landwirth⸗ 
ſchaftl. Büreau in Halle a. S., Magdeburgerſtr. 9. 

Ein Butter-, Küſe⸗ u. Wurſtgeſchüft, gute Brod⸗ 


ſtelle, bill. Miethe, a. paſſ. f. eine Dame iſt zu vers 


WARAAAAAAAAAAAH 
Neue 
Polizei⸗Aumelde⸗ 


Formnlare 


ſind zu haben bei 


4 
4 
4 
< 
< 
4 
4 
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Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. 
NN N l rr 
Apfelwein 


eigener Preſſung in anerkannt vorzüglicher Qualitäß, 
850 in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 


II. R. Fretzdorfl, 
Breiteflsape 94. 
Stargarder 
Seifen ⸗Niederlage 
(M. Ehrenberg), 
RFiſchmarkt 8—9, u 


empfiehlt 
grüne u. gelbe Talgkornſeife | a Pfd. 20 H. 5 Pfd. 0,90, 
beſte ausgetr. Hausſ. 1 a Pfd. N. 5 60.5 
a „ 0,25 %, 5 „ 


” * ” 11 
Glyc.⸗Abfall⸗ u. Toiletteſ. a „ 


f Vorzügliche 
Koch- u. Speife-Schoholaden 


von 1% per Bid. an aufwärts, garantirt rein, 


Dentſche Schokolade p. Pfd. 1,60, 


Deutſcher Kakao p. Pfd. 2,10 M., 
leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 
empfehlen 


Theodor Hildebrand & Sohn, 


Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C., Stettin, Kohlmarkt 2. 


i Bemrendtina iſt ein neues 
Muſikwerk mit wechſelbaren 
Noten. 
ehrendtina erzeugt die 

Mnuſik ſchön und exakt. 
Behrondtna ſoll in keinem 
auſe fehlen. 

B rendtina iſt für Tanz 
und Unterhaltungsmuſik. 
Benrendeina erſetzt jedes 

größte Inſtrument. 
Behrendtina koſtet mit 6 
Notenſcheib. franco Deutſch⸗ 
land u. Oeſterreich⸗Ungarn Mk. 
18,50, extra Notenſcheib 0,35 Pf. 
me nur unfrankirt. 
Außerdem Polyphon, Sym- 
phonium, Pianophon x. 
Ill fir, Preisliſte gratis und fre. 


H. Behrendt, 


Berlin sw., Friedrichſt. 160. 
Muſik⸗Inſtrument.⸗Fabr. u. Exp.“ 


r 9.42> 049>19> 
Für Blouſen 


empfehle Neuheiten in 


N land) ®ueenboro. DRS 
Vlissingen (Ho Es 1 beleuchteten Dampfer 2a 8 Damen-Gürtel 


Die grössten, mit alem Comfort eingeri 
mitteln den Dieust bei ruhigster Seefahrt — da 
Durchgehende Wagen, Speisewagen ab Venlo. 


Heiseburcau Schottenfels, Frankfurter Hof, Frankfurt a. U, 


General-Agenten für Deutschland, woselbst auch jede Auskunft, Fahrpläne 


Reservirung von Cabinen, Die Direction. { 


Curs meist längs der Küste — zweimal täg 
Direkte Fahrkarten nach Londen auf allen 


äußerſt billig. 


Wenn er ſich unbeobachtet 


4 
3 
y 
y 


1 85 anderen Zeitungen. 
geboren: Ein Boh 
ſund Herrn G. Spiegelberg [Barth]. 


Hannover- Altenbekener 
Herrn F. Burmeiſter [Stral⸗ 


I 


Verlobt: Frl. Ida Thiergarten mit Herrn Rich. 
Schulz Karlsruhe⸗Stralſund!]. 

Geſtorben: Herr Mar Hübner n au Herr 
Stad: at) Ewald Stegemaun [Preuzl 


Bekanntmachung. 


Da gegen das Verbot der Verwendung von denatu⸗ 
zirtem Salze zu anderen als den geſtatteten Zwecken 


noch Häufig verſtoßen wird, ſo wird darauf aufmerkſam; liſcher Kurort. 


gemacht, daß 


1. denaturirtes Viehſalz nur zu landwirtſchaft⸗ vom 15. Mai bis 15. September. Tui 

lichen Zwecken, d. h. zur Fütterung des Viehes zuſtänden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheumatismus, Frauenkrankheiten, 
Wilhelmsbad, Johannisbad, Victoriabad, 
2. denaturirtes Gewerbeſal; nur zu gewerblichen wöchentlich. Nähere Auskunft durch die Herren Sanitätsrath Dr. Bechert, 


und zur Düngung und 


Zwecken, jedoch nicht zur Bereitung von Nay⸗ 


rungs⸗ und Genußmitteln für Menſchen und Virgermeitere von 1 Bolt. ce 


namentlich auch nicht zur Herſtellung von Ta: | 

bakfabrikaten, 
wendet werden darf. 

Stettin, den 1. Juli 1893. 


Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


Zahnatelier 


Scan Yargareihe Hütiner b | 


Grüne ae 15, parterre. 


— =: —g 


Briefe 


an Seine Heiligkeit den 
Payſt 


von R. Grassmann 


ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


H. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 


Nach aus wärts werden die 
Briefe nur gegen Voraus bezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zu⸗ 
geſandt. 


Bsi Sabre SIE bis 1600 Seit. 1. Heft u. Beding. 
gegen 20 H. Verlag Adelsborn bei Worbis. 


1 Landwirthſchaft, 384 Morg., gut. Bod., Gebäude 
nen u. alle maſſib, 1 Laudwirthſchaft, 80 Morg., 
Weizbod. n. Stettins, neue Gebäude, habe zu uf, 

RN. Juſpektor Haack, Paradeplatz 17, 


Pachtgesellschaft der 
Mineralwasseranstalt v. Vichy 


Die einzigen achten natürlichen 
Minoralwassor von 


ee 0 
* 


»— 


der Nierengries, die 
Urinblasenkrankhe iten ; 
GRANDE - GRILLE: 
Gallenkrankhsiten ; 
HOPITAL: Mig enkrankheıten; 
HAUTERIVE: NMagen- und Uris- 
theilekrankheiten. 
Den Namen der Quelle auf der Etiquette. 
aufd. Kapsel u. a, d. Hropſen verlanyen 
Pastillen mit den aus den Wassern 
gezogenen Salzen zubereitet. 
Natürl. Salze für Baeder u. für Getraenke 
Hanpiniederisge für Deutschland in 
Strassburg bei 


LOUIS DRETFUS, 


48, Kronenburgerstr., Grüner Bruch 37, 
und in alen gwirm Apotheken. 
— mr 


Leber- und 


Sommer⸗Pferdedecken, 


Netzdecken in den Be Muftern zu den 
billigſten Preiſen. Deckenfa brit II. Herr- 
mann Naeh, Große Wollweberſtr. 42. 


Jauchepumpen 
aus imprägnirtem Holz. 


(Gebrauchsmuſterſchutz Nr. 10926.) 

Preis 18 Mark. Leiſtung ca. 250 Ltr. pro Minute 
Einzige Pumpe, unübertroffen an Leitungsfähigkeit 
Dauerhaftigkeit, einfache Sonftruction, billiger Preis ꝛc 
Jeder Landwirth verlange Proſpecte. 


A. lings, 
Grottkau-Woiſſelsdorf i. Schl. 
Die Fleiſcherei und Wurſt⸗ 
Fabrik mit Dampfbetrieb 
Kl. Wollweberſtr. 7 


356 Telephon 356, 


empfiehlt 

gut . Schinken a Pfd. 90 , zum Kochen 

a Pfd. u gekochte u Pfd. 1 AM, Speck in Seiten 
a Pfd. 70 , Schmalz in Schuͤſſeln a Pfd. 75 9 
Serke atwurſt a Pfd. 1 %, harte Servelat u. Saen 
a Mid 1 % 20 , alle Sorten harte i 
4 Sorten Leberwurſt. Pökel⸗Knochenfleiſch a Pfd. 20 
Eisbein a Pfd. 40 BY 


= (Sifsuhnhnfchiene 2 — 
= Fiſenbahnſchienen 
zu 5 und Geleiſen, Grubenſchienen und Kip y 


wagen osferiren billigſt, auch leihweiſe 
Gehr. Beermann, Stettin, 1 29. 


A außerordentlich 115 Prelſen: 


Land- u. — 
-Conriertaschen, 


Reisekoffer, 
Plaidriemen. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10, 


| 


| 


g566206002500025000620000s 


— 


Mineralwaſſern und Bädern ver⸗ 


Pferdebahn zum Salz- 
Eisenbahn. bade und Bahnhof 


Saison 15. Mai bis 1. Oct. Bad Pyrmont. 5 Minuten. | 


Altbekannte Stahl- und Soolquellen. f 
Stahl-, Salz, Moor- und ruſſiſche Dampfbäder. | 
Beſtellungen von Stahl⸗ und Salzwaſſer ſind an das Fürſtl. Brunnen⸗Comtoir zu richten; ſonſtige 


Anfragen erledigt. Fürſtl. Brunnen⸗Direction. 


16 Kilometer vom Bahnhof Groß⸗Rambien der Stettin « Danziger | 

Band Polzin, Eiſenbahn in einem höchſt romantiſchen Gebirgsthal, am engen 
in die ſogenannte „Pommerſche Schweiz“, altbewährter minera⸗ 

Starke Eiſenſäuerlinge Trinkquellen, ſehr kohlenſäurereiche Stahl⸗ und Soolbäder (nach Lipperts 

Methode), Fichtnadel⸗, Moor⸗ und elektriſche Bäder, elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. n Kurzeit | 

Außerordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgemeinen Schwäche | 

Badehäuſer Marienbad, Friedrich⸗ 

Volle Penſion incl. Wohnung von 24 bis 36 Mark 
Sanitätsrath Dr. Lehmann, Dr. 

Kirschner und durch die Bade ⸗Commiſſion, 3. H. des 


Jas 


0 


Wolle e K 


Loniſenbad. 


Deetz, Dr. Eckert, Dr, Schmidt, Dr, Jacobi, 


| Kari Riesei's 8 97801 Are 


nach 


Chicag 


3., 17. und 31. Auguſt). 


Paul 
(nächſte Fahrten am 


Nordeap. Karpathen. Italien. 
Juli. Auguſt. September. 
Anf 
one db Eiemt. au. 8 


Progra 10 m gratis füttere nur loch Mildehrandt's prämtir 


Karl Rlesel's Reisekontor. Berlin SW., Mönisgrätzerstr. 34. 


keit und Güte jede Concurrenz. 


eee 
© Zum Taubenabwerfen, Vogel- 
ſchießen und Ber rloofungen 


Vogelfuttergroßhan 


empfehle als beſonders zu Geſchenken geeignet zu billigen Preiſen: Gummi- Artikel 
5 eabsagen nes, Lab. 
Cigarrentaſchen, 1 10 Portemonnaies, 2 ann gri — und franko. —— 
Blieſtaſchen, Feuerzeuge, Taſchenkümme, Turrer gut schlafen will, 
FFF W 
berühmten Normalſchlasdegen von 3 A 


b. Für Damen: 
Photographiealbums Toilettes, Damengürtel, 


i ab (ſonſt 5—6 Ab) ein oder 2 Decken, 
dann ſchläft man gut. ? 
Fi Dedenniederlage von Herrmann Nacht., 
; Große Wollweberſtraße 42. ; 


Poeſies, Handarbeitstäſchchen Schreibmappen, 5 u Bettſäcke € 180, Marquiſendrelle, 8 
1 erandenleinen gegen Sonnenſchutz zu billigſten B 
Papeterien, Briefkaſſetten, Viſites. eien 5 


e. Für Kinder: 


Bilderbücher, Griffelkaſten, Jugendſchriften, 


Notizbücher, Tuſchkaſten, Reißzeuge, Vent Porto 
Gefeffehntsfbiele, Federkaſlen, Portemonnaies 3 10 8 


ſowie viele andere Sachen in großer Auswahl. 


Heu und Stroh! 


Größere Gutspoſten aller Sorten Ma 


R. Grassmann, 
| ebinenftraß zum Preſſen, oder auch ſchon 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. gepreßt, ſowie gutes Wirfen- und Kleben 


A wird zu 18 geſucht. 
SSS SSS οοοοοο 339999999393 1 


Magdeburg, Frankeſtraße Nr. l. 


Stroh. 


Größere Gutspoſten Stroh, 


jetzt oder nach der Erne abzunel men, gegen Caſſe 


Nußb. Kleider . u. Wäſcheſpind. becheken, Pe e 
"& bochlebu. Stühfe bl. zu verk. Dobeugollernit. 64.) Stühle bill. zu verk. Hohenzollernſtr. 64, l. p. 
Virginia-Vaselin-Seife 
| 
| . 


„ Cigarren 


eke aus den feinſten Tabaken, verſendet infolge 
großen Tabaklagers und niedriger Arbeitslöhne in den 
billigſten Preislagen von 


28 1 5 6 8 10 11 12 18 14 15 16 TEE ER zu kaufen geſuch t. Dauupf⸗ 
6 28 30 35 36 37 38 40 4 45 ‘48 50 52 55 56 58 60-100 S\ 52 55 56 58 60-100: preſſe neueſter Conſtruction wird geſtellt. Offerten 


unter W. 8. 
burg, erbeten. u 


MWilhemuftr. 20 2 Wohnungen vo von je zwei geen 
Stuben, Küche, Hinterhaus 4 Tr., monatlich 13 


ana f 
pro Mille die rühmlichſt bekannte alte Cigarrenfabrik von an Rudel ie, 


Karl Reich, 


zu Loslau in Oberſchleſien S zu vermiethen. 
an der öſterreichiſch-ungariſchen Grenze. 8 0 3 
Qualitätsſchattirnug und Farbenſorte wolle man mit „leicht, Fr Comtoire. 


Gr. Laſtadie 57, vis-a-vis dem 
Packhof, ſind helle Räumlichkeiten zu 
Comtoiren zu vermiethen. 


Wohnung 


von 3-4 Stuben oder 3 Stuben u. Stabinet wird von 
ruhigen Miethern | um 1. Oktober zu miethen bfu 
Gef. £ Offerf, mit Preisangabe unter . 43. in der 


dunkel und dunkel“ bezeichnen. 


—Tivoli-Brauerei, Grünhof. 


Fernſprech⸗Anſchluß Ver. 372. : 
30 Aoeßlajhen Vairiſch Tafelbier für Mk. 3,00 [ liefere frei ebe ere, Kirchlag 3, erb. 
30 4/10 Flaſchen Dopp. Malz⸗Bier für Mk. 3,00 ins Haus. 2 ir küchtiger⸗ 
Gleichzeitig empfehle Braunbier, Weißbier u. Malzbier in Gebinden. 


10 Fl 5 und zuverläſſiger 
2 5 Landwirth 


(verheirathet oder ledig), welcher auch in 
theoretiſcher Beziehung ausreichend infor⸗ 
mirt iſt, findet langjährige gute Stellung 
als Verwalter einer großen Wirthſchaft 
mit intenſivem Betrieb (Rindviehaufzucht 
und Maſtung). 

Anerbietungen sub S. 4863 beför⸗ 
dert die Annoncen⸗Expedition von 
Haasenstein & Vogler, A. 
G., Königsberg i. Pr. 


Vertretung. 


Eine leiſtungs⸗ und productionsfähige mechaniſche 
Weberei Weſtfalens, welche als Specialität Fünfſchaft, 
Doppel⸗Pilot (Eiſenfeſt), Moleskin und Deutſchleder in 
allen Genres fabricirt, ſucht für Stettin und Umgegend 
einen bei der Engros- und Detall⸗Kundſchaft gut ein⸗ 
geführten durchaus tüchtigen Agenten gegen hohe 
Proviſion. 

Es wird nur auf eine Kraft erſten Rauges reflectict 
mit Ia Referenzen und werden Angebote unter L. 348 
an die Expedition dieſer Zeitung, , Kirchplatz 3, erbeten. 3, erbeten. 


Weinbranche. 


Ein größerer Weingutsbeſitzer der Rheinpfalz 
mit feinſtem Renommé, der jedes Frühjahr größere 
Auktionen in will ar 

Verſchleiß 8 —— Weine 


umfichtiger 


Rademauns n 


Bestes Kindernährmittel der Gegenwart! 


Empfohlen von den Herren Profeſſoren 
Geheimräthe Dr. Henoch, Mosler, Se 
nator, Uffelmann und vielen anderen 
mediciniſchen Autoritäten. 


eFortwährend im Gebrauch in der Kgl. Charité zu 
Berlin und allen Kinderkliniken. 


n zu haben a Mark 1,20 per 8 


Rademann's Kindermehl emoſtehlt Theodor Fee, Stettin, Grabow a O., Züllchow. 


Henkels B leich = Soda, 


bestes, im Gebrauch billigstes Waschmittel. 


mit 


| 
größeren Abnehmern 
| 


unter günſtigen Bedingungen in 


direkte Verbindung 


treten. Offerten von Reflektanten erbeten u. 24 . 
an Rudoli Mosse, Frankfurt a. M. 
werden gewaſchen u Mönchenſtr. 38 
Huudſcuhe. mut 5 gr. 8 v. 3 Tr 
Engelmann. w 


Hausfrauen! Kauft keine Nachahmungen, die wenn auch 
billiger, meist schädlich für die Wäsche sind und nur 


geringe Waschkraft und keine Bleichkraft besitzen. 


76 Flaſchen Champanıer? 


gute Qualität, ſind ſofort ganz oder getheilt zu Mk. 1,30 pro Flaſchegegen Kaſſe abgugebeı bei 


körnerfreſſende, ſpec. Kanarienvögel Untiverjallweichzfutter für Droſſeln, 
v Dieſelben find nur aus den beſten, auf m. Maſchinen ſtaub⸗ u. unkrautfrei Penn O 
Qualitäten, von mir direet importirter Futterſamen ꝛc. hergeſtellt nud ſchlagen durch Billig⸗ 


SSI Nan 


14 Reifſchlägerſtr. 11, ansicht 


leider ſtof e, 


Woll⸗Mouſſeline, Batiſte und Pereals 
in ganz neuen Muſtern und großer Auswahl 
zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
Schwarze Cachemires, Grepes und Muſterſtoffe 


in 8 BE 


2 5 


Ge "lieh, Spediteur, Seilhausbollwerk 1. 


eden Seger 
Wer ſeine Vögel lieb hat 2 


te Vogelfutter⸗Miſchungen: Singfutter für 
Nachtigallen, Staare ꝛc. 


Julius Wildebhrandt, 


dlung, Köln a. R. 


Alleiniger Depoſitair für Stettin und Umgegend Theodor Pee. 


) KIOIYIOYIIIIIOIIIYIOIIOIYIOO III 9 9 2") 


Beſitzer von Schaubuden, Schauſtellungen, r u 
Volksbeluſtigungen aller Art. welche vom 5. 
Auguſt er. bei unſerem Schüßzenfeſt im Schießpark bei 
Nemiß, zu welchem auch dem Publikum der Zutritt 
geſtattet iſt, ausſtehen wollen, haben ſich dieſerhalb bei 
einem Vorſteher zu melden. 

Die sauna der Schützen⸗Kompagnie 
r Bürger Stettin. 
W. Kobitzke. II. Volkmann, 


Geiddariehen 


für höhere Beamte, Kaufleute, Induftrielle, Gutsbe- 
ſitzer, Offiziere, Cavaliere ꝛc. von 1000 % aufwärts, 
coulant, diskret, ſolid. Höchſte Belehnung auf Werth⸗ 
papiere, Pretioſen und Effekten. A. Steiner's 


behördl. konzeſſ. Geldagentur, Budapeſt, Kere⸗ 
pe ſch erſtr. 51. 


8 Hotel tre Hjorter 


2 2 (3 da irsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 


Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahnhofes 
und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene alt⸗ 
renommirte Hotel mit 50 gut möblirten Zimmern 
empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 

Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 

Reſtauration à la carte. — Moderate Preiſe 


Beſitzer: II. Sehmide, 


7 
D r [La nis 


let beag. bre 


— 


Il Freitag, den 7. 
Abends 7½ Uhr: 


Militär-Extra-Goncert, 


Juli, 


, ausgeführt von der ganzen Kapelle des 


Koͤnigs⸗Regiments unter Leitung ihres 
Dirigenten Herrn 


G. Offene. 
Familien⸗Billets (Bons), pro Dutzend 3 , find im 
Vorverkauf in den bekannten Geſchäften, ſowie Abends 

an der Kaſſe zu haben. 


Kaſſenpreis 40 Pf. Von 8½ Uhr ab: 


Schnittbillets a 25 Pf. 


 Thalia-Theaier. / 


Großartiger Erfolg des neu engagirten aud 
18 Damen und 12 Herren beſtehenden 
Spezialitäten ⸗Perſonals! 
Stürmiſcher Beifall: 

The Quarshoil-Truppe (10 Perfonen) 
Carlow Grosse, Erna more, Käte 
&rossl, Plora-T ruppe, 

Les Variantes-Tr uppe ete. 

Nur noch Zmaliges Gafripiet: 

Aziz Bahaluk. 
ger Nur Artiſten allererſten Ranges. nik 


Sie Freitag: Zum 2. Male! 


Die Zauberflöte. 


Gr. Pantomime mit Tänzen und Evolutionen. 
Sonnabend nach der Vorſtellung: 


r Sommernachts⸗Ball. nis 
Näheres die Plakate an den Säulen. 


Elysium- Theater. 


5. Gaſtſpiel des Herrn 
Leon Resemann. 
Cornelius Voß. 
Bous gültig. 
Sonnabend: 


6. Gaſtſpiel des Herrn 
Dur 8 Resemann. a 


Am Altar. 


Bellevue-Theater. 


Freitag, 7. Juli 98, 
15 Jaſſpi De 1 een 


vom Kgl. 2Sggauſpiabens A Berlin- 


— Heimath. 


— — — — — — Rosa Popp® 
79 Uhr: Gartenfreiconcert. 
Sonnabend, 8. Juli 93. 


Vorletztes Wee der Kgl. Hofſchauſpielerin 
Rosa Poppe. 8 


Cameliendame. 
Gaſtſpielpreiſe⸗ Bons 


